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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 4 . Oktober l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Anstellung des Militäranwärters F . I . Sachse
als Cursaal-Portier;

b) die Wahl eines Bezirksvorsteher- Stellvertreters
für den 6. Armenbezirk.

2.  Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffend
a) Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück

des alten Theaters an der Wilhelmstraße und
dem Theaterplatz;

b) das Abkommen mit Herrn W. A. Securius wegen
Aenderung des Fluchtlinienplanes der westlichen
Nerothalstraße;

o) das Bauwesen des Maurers Herrn Chr. Fischer
an der Oranicnstraße, insbesondere den Austausch
von Gelände zur Vergrößerung der Hoffläche;

d) das Baugesuch des Landwirths Herrn F. W.
Chr. Thon, wegen Errichtung einer Scheune nebst
Halle im District „Kleinfeldchen".

3. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Verkauf städtischer Bauplätze am Bismarck-

Ring; ,
b) die anderweitige Festsetzung der Bezugspreise für

Gas zu gewerblichen Zwecken;
c) die Uebernahme einer Theilstrecke der Frankfurter

Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung
der Stadt;

d) die Erhebung der Umsatzsteuer für die vor dem
1. April l. I . protokollirtcn Eigenthumsübergänge;

v) Gewährung einer Miethsbeihülfe zur Beschaffung
eines Lesezimmers für den hiesigen Volksbildungs¬
verein;

f) den Ankauf zweier Wiesengrundstücke im Dambach-
thale;

g) den Ankauf eines Domänengrundstücks bei der
Armenruhmühle.

Wiesbaden , den 30. September 1895.
Der Vorsitzende

886 der Stadtverordneten -Versammlung.

Stadt , welche der Vorführung unterworfen sind (8 11)
nicht stattfinden

Das Acciseamt wird in besonders dringenden
Fällen auch außer den Büreaustunden Abends von 7
bis 11 Uhr Abfertigungen eintreten lassen.

Wiesbaden, den 28. September 1895.
Das Accise-Amt.

894 Zehrung.

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgaffe 10 , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkftätte, eener
Küche, einem Mansardenzimmcr, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderwert
vermiethet werden.

Ncflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . Oktober d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedingungcn während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

877 Der Stadtdaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit

zur Kenntniß gebracht, daß es den städtischen Leichen¬
bestattern streng verboten ist, den Hinterbliebenen von
Verstorbenen Lieferanten für Särge oder andere bet
Begräbnissen erforderliche Gegenstände zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot
Vorkommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung
ich vorstellen, sie seien von Leichenbestattern geschickt,
o bitten wir von solchen Ungehörigkeiten unter Namens»

angabe hierher gefällig Mittheilung zu machen, damit
die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weise ein»
geschritten werden kann.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
259 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgaffe IO

ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, rm
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 . Oetober d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedinguugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878 Der Stadtbaumeisler: Genzmer.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesißer werden hierdurch er¬

sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
owie wegen Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische

Landesversicherungs-Anstalt sür das Jahr 1896 in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbureau-
’tunben bis zum 31. Oktoberd. Js . machen zu wollen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
874 Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Nach § 5 der Acciseordnung sind zur Deklaration

und Abfertigung accisepflichtiger Gegenstände folgende
Tagesstunden bestimmt, welche zugleich auch als Büreau¬
stunden des Acciseamts gelten:

a) in den Monaten Januar , Februar, März,
Oetober, November und Dezember
Vormittags von 7 bis Abends 7 Uhr;

b)  in den Monaten April und September
Vormittags von 6 bis Abends7 Uhr;

v) in den Monaten Mai, Juni , Juli und August
Vormittags von 5 bis Abends 7 Uhr.

Die Stadtuhr ist entscheidend. An Sonn - und
Feiertagen werden in der Regel nur ganz dringende
Abfertigungen und. zwar mit Ausschluß der Zeit des
öffentlichen Gottesdienstes zugclassen. Transporte, welche
zur Zeit des Büreauschlusses eingehen, müssen an das
Acciseamt gebracht und zur Seite desselben ohne Ab-
und Zuladen aufgestellt oder in das Niederlagelokal des¬
selben niedergelegt werden, um ihre Abfertigung der
Reihenfolge nach zu erwarten. Während der Zeit des
Büreauschlusses dürfen Transporte aus Freilagern der

Bekanntmachung.
In dem frühere Rohr'schen Hause Goldgaffe IO

soll ein Laden, belegen nach der Goldgaffe, auf gleich
oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15 . Oktober d. I . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einrcichen, woselbst auch die Micthsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

879 ' Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung

Betr. die Unfallversicherung der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hesscn-nassauischen Baugcwerks-Berufsgenoffen-
schaft für das 2. Ouartal l. I . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs- Prämien wird
während zweier Wochen, vom 4. October l. I . ab ge¬
rechnet, bei der Stadtkasfe im Rathhause während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
offengelegt. .

Gleichzeitig werden die berechneten Prannenbetrage
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach 8 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe
der Genoffenschaft Einspruch erheben. (§ 26  des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat.

898 In Vertr.: Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen-

und Retter -Abtheiluugen 4 (Turn¬
verein) werden auf Montag , den 7. Oct.
cr., Abends 5 Uhr, zu einer Uebung in

_Uniform an die Remise geladen.
Mit Bezug auf die 88 19  und 23 der Sta¬

tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 3. Oetober 1895.
Der Branddirector: Scheu rer.
Feuerwehr -Dienst.

Die Mannschaften der freiwilligen und
pflichtige« Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam

„ „ gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:ML i. Bei Hebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remise « z« erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportrren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen. , . _ „ . r. .

4. Ausgenommen vom Erscheinen ber Branden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Gerathen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kem Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
tjcvlcfttt*

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbrinat , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 2 « der Polrzer -Ver-
orduung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: Sch eurer.



Seit« 2. Freitag
4. Oktober 1895, Nr. 239.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während deS Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, de» 11. September 1895.
858 Stadt. Cur-Direction:

F. Hey ' l,  Curdirector.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 3 . Oktober 1895.

Geboren : Am 30. Sept., dem Hausdiener Adolf Fischer e.
T., N. Marie Elisabeth. — Am 30. Sept., dem Landwirth
Johannes Wolf zu Roßbach, Kreises Gelnhausen e. S -, N. Ulrich
Wilhelm. — Am 27. Septbr., dem Fuhrmann Damian Gerlach
e. S ., N. Wilhelm Johann Damian. —

Aufgeboten:  Der Sergeant Philipp Friedrich Meier hier,
mit Marie Katharine Elisabeth, genannt Luise Mannesschmidt zu
Münster, Kreises Oberlahn. — Der Former Michael Faust zu
Johannesberg im Rheingau, mit Christiane Wilhelmine Karoline
Presber zu Wehen, vorher hier. — Der Koch Paul Franz Joseph
Waldhausen hier, vorher zu Langenschwalbach, mit Charlotte The¬
resia Ströne hier. — Der Bäckergehülfe Joseph Bausch hier, mit
Margarethe Schmidt zu Neudorf, verher hier. — Der verwittwete
Kellner Friedrich Jakob Moritz Spitz hier, mit Barbara Elise
Philippinc Dropp hier. — Der Kellner Philipp Karl Fetter hier,
mit Johannette Philippine Karoline Baum hier.

Verehelicht : Am 3. Oct., der GeschäftsführerFriedrich
Karl Reinmuth hier, mit Elisabeth Schüßlcr hier. —

Gestorben:  Am 3. Oct., Marie Elisabeth, Tochter des
Bickergehülfen Karl Sand , alt 2 M. 23 T. —

_ König». Sta ndesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
In der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Freitag den 4. October 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Auber.
2. Saltarello . Vieuxtemps.
3. Terzett und Chor a. „Der Freischütz “ Weber.
4. Nur mit Dir , Polka . . , Bilse.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ , . Frz . Schubert.
6. Aubade aux mariäs . . . P . Lacombe.
7. Fantasie a. „Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. Marsch aus der I . Suite . . . Frz . Lachner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Marche Mroique . Saint -SaSns.
2. Ouvertüre zu „Norma . . . Bellini.
3. Album-Sonate . . . » Wagner.
4.  VolLssänger, Walzer . s • « Joh. Strauss.
5. Vorspiel zu „Loreley “ . . . Bruch.
6. Slavischer Tanz (Nr. 8) . . • Dvorak.
7. Largo . .

Violin-Solo : Herr Concertmeister Jrmer ._
8. Fantasie aus . Aida “ . Verdi.

Fremden -V eraseicliniss
vom 3 . October 1895.

Ans amtlieber Quelle.
Hotel Adler. [ Nonnenhof.

Fanto Berlin Schweizer , Ingen . Essen
Löwenhaupt München Göcken, Kfm Crefeld
Friedländer Berlin Marx m. Frau Cochem
John , Frau m. Tocht . Brunn , Forstassessor Hahn

Holstein Frucht , Kfm. Plauen
Schurink m. Farn . Amsterdam Fertig , Kfm. Kl .-Heubach
Uebel , Fabrikbes . m. Frau Bürgel , Kfm. München

Plauen Dr . Craef, pract . Arzt.
AUeesaal. Schweinfurt

Dr . Schaeffer Neunkirchen Theissen m. Frau Rheydt
Schaeffer, Frau London Steves , Priv . Crefeld

Hetel Bellevue. Theves , Priv . Berlin
Etienne , Brauerei -Dir . Hofmann m. Frau Chemnitz

Mativille Houdteau m. Frau Commercy
Schmeisser, Frau m. Frl . Gramm, Priv . München

Siegen Park -Hotel.
Schwarz Frau Dr . „ Baronin von Schlichtung m

Schwarzer Bock. Bed. St . Petersburg
Stricker m Frau Iserlohn Prinzessin Galitzin m. Bed.
Schneider , Frau Bonn St . Petersburg
Bielschowsky, 2 Herren Kireeff , General „

Breslau Ussatscheff , 2 Frl . Moskau
Zwei Böcke. Gebhardt , Frl.

Thomas, Hotelbes . m. Frau I Pfälzer Hef.
Bad Flinsberg Fader , Stud . Charlottenburg

Hotel Dahlheim. Schmidt , Kfm. Bad Kissingen
Steffens, Arch . Aachen Ehrlein , „ Stuttgart
Rosenhagen , Frau m. Tocht . I Preiaenade -Helel.

Cöln Block m. Frau Cöln
Junkermann m. Frau » Iv. Deckent , Priv . Strassburg
Venn, Kfm. » I .Zur 9"ten

Dietenmühle. Schmitz , Kfm. Düsseldorf
Strauss , Frau London Paul , Kfm. Diez
Moll Kfm. Berlin I Heim, Beamter Frankfurt

Eisenbahn-Hotel. Held m. Frau Lohr
Adam m. Frau Erfurt I Quieisaea,
Dr . Ruland München Se. Durchl . Prinz Karl von
Scheper m. Frau Mülheim Isenburg m. Gern. Luzern
Fork Kfm. Coburg Dietze m. Frau Elberfeld
Wyenherz m. Frau Kevelaar Tottien m. Frau Petersburg
Smits m. Frau „ Gasthaus Rheinbahnbof.
Fritsche , Kfm. Neuwied Hirsch m. Frau Mannheim

Badhaus znm Engel. Gloria Italien
Graf Matuschka , Prem .-Lt . Bock Zotzenheim

Loebschütz Ebel m. Frau Barmen
Berliner Berlin I Hotel Rbeinfels.
Rasmussen Bad Pyrmondt Fritsch , Kfm. Kreuznach

Frhnrinz Rhein-Hetel
Seelmann, Musiklehrer Rühle m. Frau Bremen

Hochheim Meier m. Fam Gernen

^EuSiseher hS " “ *  Km
Jüdisch , Brauerei -Dir . * M .ers Hotel Garni u. Pension

Altenbure Janson > Irl ' Jever
Aitenourg . echandt  gtud med ^ ^ihurg

GrBner Wale. Lewin , Frau u . Tocht . WilnaReuter klm . Berlin | iri „ i.' n War «plian

Taunus-Hotel.
Dr . Geffcken, Geh.Rath Bonn

Berlin
Luxemburg
Westerburg
Düsseldorf

v. Miller, Ingen . München
Fischer u . Frau Bremen
Schmidt , Frau m. Fam.

Darmstadt
v. Hehnolt , Frau Giessen
Köppers , Landricht , m. Frau

Duisburg
Bocher u . Frau
Weiter , Kfm.
Graf Leiningen
Wirth , Kfm.
Ackermann , Frl.
Koenigskrone , Frl . Barmen
Wustefeld , Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria,
v. Villaume, Oberst Berlin
v.Schmidt,Oberstlt . Salzwedel
v.Alers,Oberstlt .Ludwigsburg
Börner London
Kampmann , Fbkt . Aachen
Pfeiffer , Geh. CommercienrathDüsseldorf

Hotel Vogel.
Singer , Kfm. N.-Walluf
Müller, Pfarrer Klingelbach

Hetel Weins.
Semler, Priv . Dresden
Aghina , „
Beyerle , Amtsger .-Rath Diez

Dünkelberg , Ingen . Coblenz
Born , Kfm. Hachenburg
Henney , Hfm. „
Trombetta , Kfm. Limburg
Sassari , Rent . Frankreich
Köllermann , Priv . m.2Töcht.

Barmen
Grimler -Haas u. Frau

Luxemburg
Zauberflöte.

Offermann, 3 Herren
Engelskirchen

Fourman , Untern . Solingen
Lang , kgl . Förster „
Langen , Restaur . Löm

In Privathäusern:
Villa Frank.

Schmidt , Baum. m. Fam.
Erfurt

Blume, Oberlehr . Magdeburg
Pension Albany.

Schulze, Hauptm . m. FrauMünchen
Pension Maria.

Mrs. Adie m. Töcht . London
Mrs. Reusseil »
Elpers , Fabrikbes . m. FrauAmsterdam

Neubauerstrasse 3.
Mrs. Thomson London
Sconce 2 Misses

Sommer, Kfm.
Struth , Kfm.
Dietz m. Frau
Hecking , Frau m. Tocht.

Duisburg
Ottenstein , Kfm. Frankfurt

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 4 . October, Abends 8 Uhr,

im weiseeil Saale:

lagiscli-spiriüstische Demonstrationen
yon Herrn Hofkünstler Mennler -Selar
nnd Madame JLonise Mcunlcr - ScUr.

PROGRAMM.
1. Kaleidoscopie (das Verschwinden und Erscheinen durch

die Luft ).
2.  Der Nordstern (Orginal).
8. Frühlings -Erwachen.
4. Die spiritistische Tafel (Das tanzende Scelett ).
5. Die unsichtbare Zusammenfügung.
6. Amortisation eines Bankpapiers.
7. Der Klopfgeist . Madame Meunier-Selar erräth die Ge

heimnisse des Zuhörers.
8. Leben , Sterben und Wiedersehen.5 Miauten Pause.
9. Die spiritistische Hand.

10. Bitte um eine feine Havanna.
11. Bataille des fleurs . Den verehrten Damen gewidmet.
12. Verschiedene Experimente mit Enthüllungen.
13. Das geheimnissvolle Verschwinden und Erscheinen einer

Dame, frei vor den Augen des Auditoriums . (Der
mysteriöse Sack.)
Eintrittspreise : I . Platz 3 Mk., H . Platz 2 Mk.

Karten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
Ton8bis 11 Dhr Mörsensn. m 4 Ms8Dhr NacMnittaes

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt
werden.

Der Cor -DIrectori F . Hey ’l

! Hufnagel u. Frau Warschau
Frankfurt ^ rn, Frau Plauen

Lauterbach Fischer , Major m. Frau
Odin ! Sprottau

Hotel Ros».Ottenstein , JXlm. rranxiuri - T
Vollmann, Kfm. Heiligenhaus ^ einberger u . Frau London
Marschall, Kfm. Frankfurt 8utton -Timmis u . i ^ u
Gödel, Kfm. , I „ Liverpool
Clumbrich , Kfm. Kaufbeuren Weisses Ross.
Parten , Kfm. Kreuznach Goll, Hauptm . Nürnberg

Hotel Hehenzeliern. ^ gelius„ Darmstadt
Gramer m. Fam . u. Bed. Woas> Hauptm . Glatz

Hamburg Weisser Schwan.
Meiling m. Frau Hannover Herzfeld , Fbkt . Düsseldorf

Kaiser-Bad. Meyersohn , Kfm. Berlin
von Auer , 2 Offiz. Colmar Hotel Schweinsberg.
Wagenhoff , General m. Fam . Sonntag , Prof . m. Frau

Rastadt Frankfurt a. O.
Liedke , Maj. Posen v . Werdt , Frau u . Frl . Bern

Hetel Kaiserhef. Müller, Kfm. Leipzig
Rollinghoff Berlin Kleeberg , Reg.-Baumeister
von Wix München Darmstadt
Schüler Berlin Paulus , Frl . Cöln
Busch m. Frau Hamburg Weber u . Frau Erfurt
Karcher , Commerzienrath IVogel, Kfm. m. Frau Halle

Kaiserslautern I v. Koller Coblenz
Frhr . von dem Knesebek - Braunfels , Frau m. T . Goslar

Milmdonk, Rittergutsbes . Bojanowsky , Frl . Petersburg
Schloss Tylsen I Grosser , Kfm. Rattingen

Karpfen. Schmidt , Pharm . Strassburg
Dr . phil . Schmidt , Oberl . m. Burkhardt u. Frau Hannover

Frau Braunschweig IAJbach, Kfm. Berlin
Odewald m. Frau Fulda | Habel , „ Marburg
Diekerhoff , Kfm. Stuttgart
Geis m. Frau Chicago

Goldene Kette.
Siebener Traben
Badhaus zur Goldenen Krone.
Koch, Fabrikbes.

Hohenlimburg
Silberstrom Wilna

Hotel Minerva.
Stypmann , Offiz. Metz
Klitzing , Gener .-Lt . Berlin
Kauffberg , Offiz, m. Frau

Gumbinnen
Nassauer Hof.

Langhaneken , Arzt m. Frau
Freiberg

Weber London
Jay . Avantageur Rochlitz
Friedrich , Fri . Pfungstadt

Villa Nassau.
Beckel, Frl . New-York
von Schiefner , Frl . „
Beckel »
Schiff, 2 Frl . Hamburg
Graf Dubsky Wien

Gille, Kfm. Düsseldorf
Dr . Romberg Leipzig
Tappenbeck, xFrl . Berlin

Zur ' Soune-

II. Mt « Wmtliihr KcdilN»tmlhmgk».
Bekanntmachung.

Freitag , den 4 . October er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzhetmcr-
straße 11/13 Hierselbst . . .

2 Kleidrrschränke, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Console,
1 Schreibtisch, 1 Verticow, 2 Kommoden, 1 Nah¬
maschine, 1 Bett, 1 Büchergestell, 1 Landauer und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaoen, den 3. October 1895.

008 Schneider . Ge richtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung^
Freitag , den 4 . October d. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem
Römerberg 8

baf,l£r 3 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 3 Sopha's,
1 Sessel, 1 Kommode, 2 Nachttische, 2 Wasch¬
tische, 2 Tische, 3 Stühle, 7 Bilder, 1 Fliegen¬
schrank, 1 Spiegel u. dergl. m.

gegen Baarzahlung zwangsweise öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 3. October 1895.

910 Schröde r , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 4 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werven in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

1 Ladenschrank, 1 Theke, 3 Kleiderschranke, ein
Verticow, 6 Sopha's, 1 vollst. Bett, 1 Spregel-
schrank, 3 Kommoden, 6 Tische, 1 Consolchen,
15 Bilder, 3 Spiegel, 1 Spieldose, 19 versch.
Geweihe, 2 Pferde, 2 Karren u. dergl. mehr

aeaen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
* Wiesbaden, den 3. October 1895.
909 Schröde r , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . October 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier .

1 Sopha, 1 Kanapee und eme Kommode;
ferner1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, ein

Tafelklavier, 2 Tische, 2 Taschenuhren und 1 Stück
Herren-'Klciderstosf

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1895.

911 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Mantua |

Babenhausen
Krallo

Tempelfeld
B. Ems |

Berlin
Gera

Mezardri
Maus
Ohmann
Pietz
Müller, Frl.
Reuk u . Frau
Zippel , m. Fam.

Hetel Tannhäuser.
Bautz , Lehrer Frankfurt
Jodry u. Frau . B. Nauheim
Preuss , stud . ph . Leipzig
Scherling . stud . ph.
Dr . Doeblin , Ass.-Arzt Metz
Stehberger , Lieut . Metz
Diedrichs , 2 Herren Barmen
Isonhinke u. Frau Coesfeld
Friedemale , Kfm. Cöln
Haibach , Kfm. Barmen
Schnützen , stud . jur . Graz
Fischer , Fbkt . Offenbach
Zindel , Fbkt.

Nichtamtliche Anzeige «.

Offene Anfrage
an den Herrn Glac «behandschuhte» Opern-
Kritiker des Wiesbadener Tagblattes O. D .:

„Was verstehen Die unter einem
in der Liefe schlecht beschlagenen
Eremiten ?"

Antwort erbitte» „8008* Mehrere Kunstfreunde.
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Das miie Wimtnim Kadem.
*. Wie » , 2. October.

Ei» kaiserliches Handschreiben ist, wie bereits ge¬
meldet, an den bisherigen Minist ' cpräsidenten, Grasen
Kielmansegg,  ergangen , durch welches die Demission
des Gesammtministeriums angenommen, sowie ein solches
an den Grasen Badeni,  durch welches derselbe zum
Ministerpräsidenten ernannt wird . Des Weiteren ist ein
huldvolle- Handschreibenan den Grasen Kielmansegg gerichtet,
in welchem demselben vom Kaiser sür die bewährte Pflicht¬
treue, Opferwilligkeit und für die selbstlosen, unermüdlichen,
ausgezeichneten Dienste der herzlichste Dank und volle An¬
erkennung ausgesprochen und zugleich mitgetheilt wird , daß
ihm das Großkreuz des Leopoldordens verliehen ist. Ferner
ist ein huldvolles Handschreiben an den Minister v. Jaworski,
welcher auch dem neuen Ministerium angehört , gerichtet.

Das Handschreiben an den Grafen Badeni überträgt
demselben die Leitung des Ministeriums des Innern , ferner
dem Grafen Welsersheimb das Ministerium sür LandeS-
vertheidigung, dem Freiherrn von Gautsch für Kultus und
Unterricht, Dr . von BilinSky für die Finanzen , Grafen
Ledebur das Ministerium für Ackerbau, dem Grasen Glcis-
bach das Ministerium für Justiz und Freiherrn Glanz
Von Eicha das Ministerium für Handel. ES folgen alSdann
die Ernennungsschreiben an die einzelnen Minister sowie
ein Handschreiben an den Grafen Kielmansegg, durch welches
derselbe zum Statthalter von Niederösterreich ernannt wird.

Graf Badeni , welcher heute behufs Uebernahme
des Ministerpräsidiums und des Ministeriums des Innern
in Wien eintrifft , hielt gestern in Krakau vor den Wählern
des Großgrundbesitzes eine Rede. Graf Badeni er¬
klärte, in der abgelaufenen Session der Landtags seien
mehrere wichtige Angelegenheiten erledigt worden ; Galizien
sei in seiner culturellen und ökonomischen Entwickelung sehr
bedeutend vorwärts gebracht worden. »Der Landtag " ,
führte der bisherige Statthalter aus , „erkannte die Noth-
Wendigkeit der gegenseitigen Annäherung aller Gesellschafts
schichten, die von dem gleichen Pflichtbewußtscin hinsichtlich
des Staates und der Nationalität beseelt sind. Der Land¬
tag erachtete es für geboten, Eindringlinge fernzuhalten,
die als zerstörende, aufwieglerische Elemente auftrcten . Die
soeben beendeten Wahlen haben erwiesen, daß diese Auf¬
hetzereien bisher nicht sehr erfolgreich waren . Die gegen¬
wärtigen Wahlen , die ohne Beschränkung bei vollkommen
legalem Borgehen stattfandeu, lassen erwarten , daß gegen-
seiiiges Berständniß. Achtung und Vertrauen immer mehr

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman ftei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

8. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Die Begrüßung ist eine allseitig herzliche.
Der Major vertieft sich sofort in eine angelegentliche

Unterhaltung mit Orsinsky . Letzterer leitet das Gespräch
geschickt auf Diamanten über und erzählt so interessant
und originell von den Edelsteinen des Uralgebirges , daß
Major Clayton im höchsten Grade gefesselt ist.

Manfred Skott sitzt zwischen Xenia und Evelinr.
Auch hier wird lebhaft und angeregt gesprochen.

„Rudern Sie gern ?" fragt Eveline im Laufe der
Unterhaltung die junge Russin.

Diese lächelt ein wenig. »Nein . Ich laste mich
lieber rudern ."

»Um so bester. So werden wir , Herr Skott und
ich, Sie auf den Fluß hinauSrudern . Uns macht es
keine Mühe , nicht wahr , Fredy ? Wir können dabei
immer plaudern . . . . Herr Skott wohnt uns nämlich
beinahe gegenüber . Ueber unfern Lawn-Tennis -Platz hin¬
weg sehen wir in die Fenster seiner Junggesellmwohnung
—- o, solch' reizende, kleine Bude — und wir tele¬
graphier » uns gegenseitig mit den Tennis -Stäben . Es
ist zum Todtlachen , Prinzessin !"

*<5ie besuchen uns doch bestimmt in Pangbourne ? "
wirft Frau Clayton freundlich ein.

-Ich weiß nicht — "
Xenia ist augenscheinlich verlegen.
„O , das wollen wir gleich arrangieren . Fürst Or-

sinsky — * Und die liebenswürdige Dame bringt in herz¬
lichster Weise nochmals ihre Einladung an.

Mit einer tiefen Verbeugung dankte der Fürst . ^
„Wir werden unü die Ehre geben, meine Gnädige ."
Der Abschied ist fast noch herzlicher, als vorher die

Begrüßung . Man hat einander sehr gefallen . . .

Neueste Nachrichten
Amtlich es Organ der Stadt Wiesba

_ Freitag , de» 4 , Oktober 1895.
gefestigt' " Derben.“ DcrRedner ^ hob" serner" hervor, daß
er die geschaffene Regulirung der Landesfinanzen auf eme
Reihe von Jahrm im Voraus sür das Wichtigste erachte,
sie reiche allein aus . um dem abgelaufenen Landtage ein
ehrenvolles Gedächtniß zu sichern.

Graf Badeni fuhr fort , nachdem er di- wirthschaft-
lichen Verhältnisie deS Landes besprochen hatte : Der Vor-
Wurf, daß der Landtag die Reform der Administrations-
Verfassung der Gemeinden nicht in Angriff genommen habe,
müsse zurückgewiesen werden. Zu einer derartigen Reform
müßten vorher materielle und moralische Mittel beschafft
werden. Schließlich erklärte Graf Badeni . indem er seine
Ernennung zum Ministerpräsidenten erwähnte , die Frage,
ob und welche Beziehungen er zum Lande und zu seinen
Mitbürger » aufrecht erhalten werde, möge sein Verhalten
in der langen Vergangenheit beantworten . Um die Rich¬
tung deS Weges anzudeuten, welchen das Land beibehalten
soll und welchem auch er in Zukunft folgen werde, verlas
Redner sein gestern erhaltene- , aus die Vergangenheit be¬
zügliches Handschreiben deS Kaisers. .

Mit dem neuen Ministerpräsidenten rückt jedenfalls
ein treuer Vorkämpfer für das Polenthum in die erste
Reihe der österreichischen Regierung . Die Folge wird sein,
daß auch da« deutsche Poleuthum sein Haupt immer kecker
erheben wird.

den.
I.  Jahrgang.

Eine Unterredung mit dem Papste.
X Wiesbaden , 3. October.

Durch Vermittlung deS russischen außerordentlichen
Gesandten beim Vatican . JSwolSky, gelang es einem Ver¬
treter der Rowoje Wremja, eine Audienz beim Pabste zu
erwirken, über deren Verlaus uns folgender Bericht vorliegt:

Michael Iwanow , zum Sitzen aufgefordert , begann
die in italienischer Sprache geführte Unterredung , welche
der Correspondent mit dem Hinweis auf seinen in Religions-
dingen vorurtheilsfreien Standpunkt eröffnet«.

Der Papst äußerte sich über die Vereinigung der
Kirchen: .Es giebt keinen wesentlichen Unterschied, von
dem Leute reden, die nur oberflächlich mit der Religion
bekannt sind, und die katholische Kirche denkt gar nicht an
die ihr oft zugeschriebene Form der Herrschaft. Nehmen
Sie irgend ein« spanische Kirche, nicht einen einzigen Aus¬
länder finden Sie da ; die Eardinale , Bischöfe und Geist¬
lichen find geborene Spanier . Ebenso überall . Die Geist¬
lichkeit muß national sein. Gegenwärtig haben wir keinen
wahren Frieden . Alles stützt sich auf die Bajonette , daher
befin den sich alle Staaten im Zustande bewaffneter^ ager.

Als Orsinsky und Xenia in ihrem Hotel anlangen
werden ihnen mehrere Brief « eingehändigt . Einer da¬
von trägt eine schottische Postmarke.

„Sieg, lies l" ruft der Greis in fieberhafter Erre-
gung . Fast noch niemals hat er den Mangel des Augen¬
lichts so tief verwünscht wie beute.

Und Xenia liest halblau ' r
„Sehr geehrter Herr!  Wollen Sie mir gütigst

die Adressen der Fürstin Radotzki und Ihres Bankiers
in Moskau telegraphisch mittheilen ? Von durchaus
glaubhafter Seite habe ich erfahren , daß ein berüchtigter
Dieb Namens Jsaakoff ebenfalls aus Sibirien ent¬
flohen ist und im Ausland di« Rolle des Fürsten
Orsinsky spielt. Ich selbst hege natürlich keinen Zweifel
an Ihrer Identität mit dem wirklichen Fürsten Or¬
sinsky ; doch werden Sie es begreiflich finden , wenn
ich erst vollste Gewißheit darüber erlangen möchte, be¬
vor ich Ihnen den verlangten Vorschuß gewähre . Der
Telegraph wird in kürzester Zeit Alles klären.

Damit bin ich, mein Herr,
Ihr ergebenster

David Mason . "
Xunas Stimme ist fast zu einem Flüstern herab¬

gesunken. Ihre Augen blicken starr auf den Brief.
„Verdammter Kerl , der Herzfeld !“ zischt Orsinsky.

„Das hat der un» eingebrockt. Die einzige Antwort
auf diese Unverschämtheit ist : wir ignoriren den Brief.

Xenia schweigt . . . Wozu reden ? Es ändert an
der Sach « doch nichts . . .

Bald darauf zieht sie sich in ihr Zimmer zurück
Das schlaue Ehepaar Parker hat schon längst be¬

merkt. daß bei ihrer Herrschaft irgend etwa » „nicht
stimmt ". _ „ ..

Als Jack Parker heute Abend Orsinsky zu Bett
bringt , fragt er ihn dienstbeflissen:

„Wünschen der Herr Fürst vielleicht etwas Rum?

Dft " JdHn7 "Kunft. Wistenschaft un^ Handwerk können sich
nicht entwickeln. Unter den heulen ökonomischen Ber-
hältniffen kan» der menschliche Geist kaum zur vollen
Geltung gelangen. Welch' großartige Erscheinung aber
wäre eS, wenn «ine Aera deS wirklichen Friedens anbräche,
wenn die Geschütze, die Gewehre bei Sette geworfen und
internationale Frage» durch freie Berathung der europäischen
Herrscher und des Papstes entschieden wurden ."

Ueber die Polen  äußerte fich der Papst : „Ich habe
immer wieder allen Polen gesagt : Trennt die religiöse
Seite von der Politik , laßt von dieser ! Di« hiflorischeu
Geschicke waren derart , daß Ihr die Selbstständrgkei ö« *
loren habt und einer Macht Euch unterordnen mußt . 3Yr
müßt ihr gehorche», anders kann ich auf Eure -öt»
ziehungen zu Rußland nicht mein Augenmerk lenken. Aach
in meiner Encyklika an die Polen sprach ich dasselbe « tf.

Hinsichtlich der Socialisten  äußerte sich Leo XIII ..
„Die Besserung der ökonomischen Bedingungen , die größere
Thätigkeit der Kirche wird den SocialismuS verschwinden
machen oder doch verändern . Schon jetzt ist eine Besterung
bemerkbar, wo die Kirche in dieser Beziehung viel that.
Ueberhaupt wird die Kirche, die G -ister erleuchtend, für
die moralische Entwicklung der Mafle« sorgend, dazu bei¬
tragen . daß jede antisociale Erscheinung wie d,e Socml.
Demokratie und Nihilismus von selbst verschwinden muflen.

Ueber die Vereinigung der Kirchen äußerte sich EarR-
nal Rampolla , alS Iwanow einige Tage nachher für M<
Vermittelung bei der Erwirkung der Audienz dantte : „T»e
weitgehenden Ansichten des Heiligen VaterS können nur tn
sehr, sehr langer Zeit verwirklicht werden."

- », —  — -

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 3. Oktober.

Deutschland und China.
Rach einer telegraphischen Nachricht auS Peking au»

chinesischer Quelle ist eine größere Anzahl der Rädelsführer
der Ausrührer , welche die deutsche MissionSstatwn Moilim
in der Nähe von Swatau plünderten und theilwcise zer¬
störten, bereits sestgenommen worden. Um auch der übrigen
Betheiligten habhaft zu werden, hat die chinesische Regierung
strenge Maßregeln ergriffen. Wie wir weiter aus zuver-
lässiger Quelle erfahren, ist im Gegensatz zu der geringen
Bereitwilligkeit und zur Langsamkeit, womtt Ehma dm
Reklamationen anderer Mächte Rechnung getragen hat , b«
Beschwerde Deutschlands mit merkwürdiger Promptheit und
Energie erledigt worden, so daß unser AuSwärttges Am
zu weiterem Einschreiten keinen Anlaß^ findet^

„Jawohl , und sogar recht viel.
Parker macht den Grog zurecht und reicht ihn dem

Greis . Dieser leert das Glas in einem Zug . Dann
legt er sich seufzend in die Kissen zurück.

Werden der Herr Fürst meiner Dienste noch weiter
bedürfen ?" fragt Jener nach einer kurzm Pause.

Ich glaube nicht." . „ _
„Ich frage nur desalb , « eil Dr . Smtth s Drener

mir gestern sagte. Sie würden seine Herrschaft morgen
für einige Zeit besuchen.

Schweigend schüttelte OrstnSky den Kopf.
„Vielleicht zieht der Herr Fürst es vor , Map»

Clayton mit seinem Besuche zu beehren ?"
Erneutes Kopfschüttel«.
„Meine Frau hängt so sehr an der gnädigen Prm.

zesstn, und auch meine Stellung befriedigt mich so voll-
ständig " , fährt Parker mit einem lauernden Blick aus
den Greis fort , „daß wir mir Mitteln suchen
würden , unsere Stellung zu dehatteu . Mtt allen Mitteln,
wiederholte er scharf pointirt.

Orsinsky , der gerade eine Cigarette zum Munde
führen will , läßt die Hand sinken. Dre Lider ferner
blinden Augen heben sich. Fast scheint eS, als stocke für
Augenblicke sein Athem . . . .

„Parker , besitzen Sie Geld ?" ruft er plötzlich.
„O ja , mein Fürst ."
„Ich nicht, Parker ."
„Ich vermuthete das bereit- , mein Fürst ."
„Wovon soll ich Euch also bezahlen , wenn ich Eure

Dienste fernerhin annehme ?"
Der Herr Fürst brauchen uns vorläufig gar nrcht

zu bezahlen ' . . . . Vielleicht — " hier wendet er den
Blick nach der Thur , um zu sehen, ob ste auch fest ge-
schlossen ist, — „vielleicht machen wir un» auch ander¬
weit selbst bezahlt." -

(Fortsetzung folgt .)

4
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Herr Stöcker  hat das  W -ort!
Der Hvfprediger a. D . Stöcker setzt in der deutsch-

evangelischen Kirchenzeitung seine Artikel über die Kartell.
Politik fort : . ^

In dem letzten Artikel heißt eS unter Anderem nnt Bezug
auf den vielbesprochenenBrief Stöckers, daß an ihn, Stöcker, rm
August 1888 die Aufforderung ergangen sei, einige Artikel zu
schreiben, um das schnöde Spiel von Bismarck und Genossen mtt
dem Kaiser aufzudeckcn. Stöcker erklärt, er halte den Fürsten Bis.
marü in der auswärtigen Politik für den größten Staatsmann der
Weltgeschichte, in der nationalen Politik für einen der größten. In
der inneren Politik sei er ihm, einige gute Schritte abgerechnet, als
ein wenig glücklicher, in der innersten Politik , d. h. in Fragen der
sittlich religiösen Lebensmächte als ein für Deutschland verhangmtz-
voller Staatsmann erschienen. (!?) So habe er, Stöcker, stê gedacht
und so werde er immer denken. Was seinen Brief an Hammer-
stein betrifft, in welchem er diesem anräth , den Kaiser von der
Gefährlichkeit der Bismarck'schen Kartellpolitik zu überzeugen, so er-
klärt Herr Stöcker, daß dies nie seine Absicht war , wie man aus
einer gewiffen Bemerkung in dem Briefe herauslesen könne. Trotz
der größten Meinungsverschiedenheiten habe er, Stöcker, nie den
Abgang Bismarck's gewünscht; er habe vielmehr geglaubt , daß er
wie ein FeldGarschall des Civildienstes bis an sein Lebensende im
Amte bleiben werde. Nur aus der Erkenntniß heraus , daß di«
auswärtige Politik (?) das Reich gefährde, habe er den Brief an
Hammerstein geschrieben. Fürst Bismarck habe er nie angreisen
wollen, das beweise seine Bewunderung für den Fürsten . Ferner
erklärt Stöcker, er habe nie eine einflußreiche Stellung bei Hofe
bekleidet, weder unter Kaiser Wilhelm I . noch unter Kaiser
Wilhelm IL _

Deutschland.
* Berlin , 2 . Oct . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm in den letzten Tagen
im Jagdhaus « zu Rominte » verschiedene Vorträge entgegen.
Kaiser Wilhelm wird , einer Einladung deS Oberpräfidenten
Fürsten Hatzfeld folgend, im Lause des Herbstes zur Hoch,
wildjagd nach Nosigode und Fürstenau kommen. — Die
Kaiserin  wohnte heute in EberSwalde der Einweihung
deS Hospitals bei.

— Flügeladjutant Graf Moltke,  welcher
dem Zaren ein Handschreiben Kaiser Wilhelms  über¬
brachte, war der „Nat .-Ztg ." zufolge gleichzeitig Ueber-
bringer eines Gemäldes, aus welches sich das Handschreiben
Kaiser Wilhelms bezog.

— Der russische Finanzminister Witte  ist,
wie man der „Bvsi. Ztg ." mittheilt , thatsächlich krank, der¬
selbe besucht neuerdings eine hiesige Klinik für Hautkrank¬
heiten. Zugleich hatte der Finanzminister auch mit einigen
Geldleuten Besprechungen. Man vermuthet , daß es sich
hierbei um kleinere Convertirungen russischer Werthe ge¬
handelt habe.

— Die großen Kaisermanöver  im nächsten
Jahre werden, wie verlautet, im Bezirk deS X . ArmeerorpS
(Hannover) stattfinden. Die Entscheidung des Kaisers ist
jedoch noch nicht erfolgt.

— Als Nachfolger für Heinrich v. Sybel
in der Mitgliedschaft der Berliner Akademie der Wisien-
schasten ist Geh. Regierungsrath Proscffor Heinrich von
Treitschk in Aussicht genommen.

— Wie die amtliche „Berk . Corresp ." mit
theilt , ist die neugegründete preußische Central - Ge -
nossenschaftSkasse  nicht berechtigt, einzelnen Personen
oder einzelnen Genosienschaften sondern nur Vereinigungen
und Verbandskaffen, eingetragenen Erwerbs - und Wirth-
schaftsgenoffenschaften zinsbare Darlehen zu gewähren.
Ucber die Bedingungen, unter welchen dies zu geschehen
hat, ist noch kein Beschluß gefaßt.

— Der Mittelland - Canal.  Eine Reihe von
Sachverständigen auS den Schiffsahrtskreisen, dem Handel
und der L-ndwirthschast find in Berlin zusammengetreten
zur Erörterung der Fragen , welchen Einfluß der Mittelland
Canal ans den Verkehr in Kohlen, Getreide, Eisen, Holz rc
künftig aus üben werde.

— D - S schwedische KriegSministerium
geht mit der Absicht um, für die schwedisch-norwegische
Arm« Ausrüstungsgegenstände nach preußischem Muster
«iuzusühren, zu welchem Zweck es von dem preußischen
Kriegsministerium Proben erbeten hat , die von diesem be¬
reitwilligst zur Verfügung gestellt und durch den Berliner
schwedisch-norwegischen Gesandten nach Stockholm abgesandt
wurden.

— Der Evangelische Bund,  welcher äugen
blicklich in Zwickau vereinigt ist, hat an den Kaiser ein
Huldigungstrlegramm gerichtet, in dem eS heißt : „Finstere
Gewalten aus verschiedenen Lagern sind eS, welche die so
schwer errungene Einheit gegenwärtig bedrohen ; es bedarf
einer scharfen Wacht und einer starken Hand , um die
Gefahren zu beschwören. Im Grunde kann nur eine tiefe
religiöse Umkehr, nur der Glaube an die Gnade Gottes
in Christo schützen und stützen. Wir bitten Gott , daß eS
Eurer Majestät gelingen möge, alle am wahren Wohl« deS
BaterlandeS bauenden Kräfte zu pflegen, alle zerstörenden
ab« niederzuhalten und zu entwaffnen." Auch König Albert
bo« Sachsen erhielt ein Huldigungstelegramm.

— Ans dem socialdemokratischen Partei»
tage,  der am «. Octobrr im „ Deutschen Kronprinzen"
z, Breslau eröffnet wird , werden voraussichtlich gegen
250 Delegirt « anwesend fein. Jeder D -legirt« erhält im
Durchschnitt pro Tag S Mark Diäten , also für 8 Tage,
einschließlich der Hin - und Rückreise, 72 Mark und Fahr-
,etb sür die dritte Masse. Einschließlich d« Unkosten für

die vielen Drucksachen. Porti , Saalmiethe . Parteitags¬
dimer rc. dürste für den Parteitag eine Gesammtausgabe
von 35 000 — 40 000 Mark  entstehen . In den Partei-
lokalen circuliren bereits Sammellisten zur Deckung der
Unkosten.

— In der bekannten LandeSverraths-
Affaire  sind in Köln weitere Verhaftungen erfolgt. Bei
der Untersuchung, die sehr diskret betrieben wird , ist auch
ein höherer Offizier aus dem preußischm Kricgsministerinm
thätig.

* Kiel , 2. Octbr . DaS Cadettenfchiff Stosch  hat
heute Vormittag eine auf sechs Monate berechnete Reise
nach West in dien  angetreten.

* München , 2. October . Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  stattete heute Nachmittag dem bayrischen
Ministerpräsidmten , Frhrn . v. Crailsheim,  einen Besuch
ab und empfing im weiteren Verlaufe deS Nachmittags
mehrere Besuche. Der Reichskanzler reist morgen früh nach
Stuttgart ab.

* München , 2. Oct. Die Abgeordnetenkammer
begann heute die Berathungen über die Interpellation Dr.
Schädler und Gmoffen, betreffend die Vorgänge in
Fuchsmühl.  Nach ein« läng« en Begründung durch
den Interpellanten erwid« te d« Minist « des Innern,
Freiherr v. Feilitzsch: daS Urtheil des Landgerichts in
Weiden stelle fest, daß der BezirkSamtmmm Watt in
Tirfchmreuth zum Aufgebot d« bewaffneten Macht berech¬
tigt war . Er Hab« jedoch die rechtzeitig« telegraphische
Anzeige üb« die Fuchsmühl« Vorfälle an die Staats¬
behörde zu erstattm unterlaffen, welche dah« nicht in d«
Lag« war , einen Ministerialcommiffar zu entsenden. Das
Militär habe durchweg vorschriftsmäßig gehandelt. Die
Regierung bedaure die unglücklichen Vorkommnissein Fuchs¬
mühl. sei jedoch nicht in d« Lage, Maßregeln zu ergreifen,
welche die Wiederkehr ähnlicher Borkommniffe endgiltig
ausschlöffen. Die Besprechung der Interpellation « folgt
morgen.

Ausland.
* Paris , 2. Oct . Im Budgetausschusse  kündigte der

Vorsitzende an , der Kricgsminister habe mitgetheilt. daß für das
Budget von 1896 neue Credi .tr in Höhe von  2 »', SKtIX.
erforderlich seien; l 1/, Millionen sollten auf die Anfertigung von
Jnfantcriegewehren verwandt werden. Der Ausschuß wird darüber
später beschließen. Heute wurde die Prüfung der Berichte über die
Colonieen fortgesetzt.

* Fontainebleau , 2. Oct . Der Großfürst Konstantin
von Rußland ist in Begleitung des Ministers des Aeußern , Hano-
taur , und des französischen Gesandten am russischen Hofe, Grafen
Montebello , heute Vormittag vier eingetroffen Er stattete dem
Präsidenten Faure einen Besuch ab und nahm dort am Frühstück
theil. Er reiste um 2 Uhr wieder ab.

* Rom , 2. Oct . Heute am Jahrestage der Volksabstimmung
von 1870 Unterzeichnete der König  einen Erlaß,  der heute Abend
im „Bulletin Mlitaire " erscheinen wird . Er gewährt für.  lieber-
tretuna des militärischen Aushebungsgesetzes den Angehörigen jener
Klaffen, die am 31. December 1897 von der Verpflichtung zum
Militärdienst ftei sein werden, volle Amnestie.  Bon den sich
im Auslande Aushaltenden und noch zum Heeresdienste Ver¬
pflichteten wird denjenigen Amnestie gewährt , welche die gesetzliche
Altersgrenze noch nicht überschritten haben und zur Erfüllung ihrer
Dienstpflicht nach Italien zurückkehren werden. . „

* Petersburg , 2. Oct . Die Regierung eröffnet- m Lugansk,
Gouvernement Jekaterinenburg , eine P atrone nsa br  i k mit einer
Productionsfähigkeit von 100 Millionen Patronen  für das
kleinkalibrige Gewehr. Di- Fabrik beschäftigt 1000 Arbeiter ; der
Betrieb erfolgt elektrodynamisch.

Locales.
. * Wiesbaden , 3. Oktober.

Zmn Kaiserbesuch in Wiesbaden . Zu
der Montag , den 14 . ds. Mts ., bei Anwesenheit Sr.
Majestät des Kaisers und Königs stattfindendcn Preciosa-
Borfiellung laufen im Theaterbüreau täglich eine Menge
von größteutheilS an den Herrn Intendanten persönlich ge¬
richteten Gesuchen um Reservirung von Plätzen
ein, in welchen fast durchgängig dieselbe Seite oder derselbe
Platz gewünscht wird . Die Intendantur ersucht uns daher,
die geehrten Gesuchsteller daraus aufmerksam zu machen,
daß dieselben unter diesen Umständen auf eine Antwort
unmöglich rechnen können, da nur solche Gesuche eventuell
Berücksichtigung zu finden vermögen, welche in der auf dem
Theaterzettel für Reservirung von Plätzen bezeichneten
Weise mittelst Postkarte  der Billetkasse des Königlichen
Theater » übermittelt werden. Die Vorstellung findet
mit Fräulein Willig in der Titelrolle und unter
Mitwirkung des Kgl. bayrischen Hofschauspielers Dreher
als „SchloßvogtPedro " bei ausgehobenem Abonne-
ment zu einfachen Preisen  statt . Die Abonnenten
werden bei Reservirung von Plätzen möglichst in « st«
Linie Berücksichtigung finden, doch ist, da die Vorstellung
auf Allerhöchsten Befehl stattfindet, einer bestimmten Serie
ein besonderes Vorbestellungsrecht nicht ringeräumt . Vor¬
bestellungen in der vorbezeichneten Weise mittelst Postkarten
werden von heute ab entgegengenommen und empfiehlt eö
sich, der Billetkasse neben dem gewünschtenPlatz , fall» dieser
nicht mehr vorhanden, alsdann einen weiteren Platz
zur Reservirung vorzuschlagen. Ein definitiver Bescheid aus
diese Postkarten kann frühestens Sanistag , den 12. d. MtS.
erfolgen. ES wird noch besonder» darauf ansmerksam ge-
macht, daß zu dieser Vorstellung (auf Allerhöchsten Befehl)
die Besucher des ersten Ranges und Parketts in Gesell-
schaftStoillette (Herrm Frack und weiße Binde) erscheinen.

C. Herbst ist ' s nun geworden ! Mit Wind und Wolken
und dem langcrschnten Rcgcnwctter stellte er sich gestern nunmehr
ein der frische Herbst mit seiner angenehmen Kühle nach der Reihe
von heißen Tagen und Wochen. Lange hat der Sommer gewaltet
und den ausgiebigsten Gebrauch gemacht von seiner Herrschaft, lange
hat sic gebrütet Frau Sonne und die Traube geschwellt— jetzt
ist es Herbst und der Winzer heimst sic ein die üppigen, saftig-
aoldnen und blauen Beeren , auf daß gar bald die Gläser erklingen,
voll des perlenden 95ers ! — Mit dem Einzug des Herbstes ist
nun auch mancher Einzug in die neue Wohnung absolmrt und
schon träumte man einigemale in den neutapezierten vier Wanden.
In den Straßen machen sich allmählich die Herbstmoden breit und
bekehrt vom herrlichen Himmel, der nun wieder in Sonnenschein
und Azurblau lacht, knattern und knallen, zischen und blinken die
Raketen hochauf zum „allerletzten" Gartenfest . (? !) Abcrswir sind tn
Wiesbaden — nicht ist's das letzte Fest, denn die Freuden der
Wintersaison winken uns schon bald ! Draußen erstrahlt der Wald
in aoldiqbranncr Pracht , in droncegelb und falbem Roth , dazwischen
das düstere Grünblau der Lärchen, das sattgrün der Fichten und
Tannen ; über die Stoppeln fährt der Wind und in den Zweigen
raschelt's wie Abschiedsrauschen. Die Schwalbe zieht s°rt , weit
fort vom alten Rest und Heim und ftüh dämmert schon der Abend
herein. Es ist Herbst! _ r

= Personalnachrichten . Den Oberförstern Herren Z -ns
in Eltville und Giepe  in Idstein ist der Titel „Forstmeister mit
dem Rang der Räthe IV . Klasse Allerhöchst verliehen worden. -
Dem Landrathe Herrn Dr . Schmidts  ist das Landrathsamt des
Unterwcsterwaldkrcises in Montabaur übertragen worden.

= Pfarrpersonalien . H-rr Kaplan Mono  von Born-
heim ist an das Bincenzhaus in Hosheim, Herr Kaplan Belz  als
Kaplan nach Oberursel versetzt. . . . .

— Jubiläum . Herr Stadtverordneter Srmon Heß feiert,
wie schon kurz berichtet, Samstag sein 25jährigeS Dienstjubiläurn
als Vorsteher der israelitischen Cultusgemeinde . — Zu Ehren des
Tages wird Samstag Morgen 9 Uhr eine gottesd,enstlrche Ferer
abgehaltru . - Aus Anregung des Vorstandes findet sodann am
Sonntag Abend im Casinosaale ein Festessen  statt , zu welchem
nur noch morgen, Freitag , Anmeldungen von Herrn Rendanten
Benedict Strauß,  Emserstraße 6, entgegen genommen werden.

* Soir6e Meunier . Zu unseren besten und feinsten
auberkünstlern gehört unstreitig der Hoskünstler Herr Meunier-
islar , weicher in Gemeinschaft mit Madame Louise Meunier»

Sslar morgen, Freitag , Abends 8 Uhr, eine magisch-spiritistisch«
Soirse im weißen Saale des Curhauses geben wird . Herr Meunier,
Mitglied des Deutschen Vortrags -Verbandes , war dieses Jahr be-
reits von zahlreichen Dereinsvorständen zur Veranstaltung seiner
spiritistischen Soirve 'n eingeladen und erntete überall großen Beifall.
Frau Louise Meunier steht ihrem Gemahl stets mit größtem Geschick
zur Seite und tritt auch in einigen Nummern selbstthätig auf. Die
Programme des Künstlers , welche sich wesentlich von dem Her-
körnmlichen unterscheiden, bringen stets eine Anzahl Originalnummern.
Für hier hat Herr Meunier ein ganz besonderes wirkungsvolles
Programm ausgestellt. - Ueber die Leistungen dieses zu den be.
deutendstenHexenmeisternder Gegenwart rechnenden Künstlers schreibt
u . A . das „Frks. I ." : Er ist im wahrsten Sinne des Wortes
Meister in der Prestidigitationskunst . Seine Vorstellung bot so
viel Jntereffantcs , Unglaubliches und Ueberraschendes, daß man
sich nicht zu wundern braucht, wenn der berühmte Meister der
Töne . Rich Wagner , diesem Meister der Magie sem Bildmß mit der
Unterschrift bebicirte: „Herr Prof . Meunier kann mehr, wre ,ch.
Meunier verfügt über eine unübertteffliche Gewandheit und Prac,.
fion seiner Vorführungen , ein bühncnstcheres elegantes Amtreten,

in feiner geschmeidigen(SJntftUtetie den Damen gegenüber äufjerjt
angenehm berührt , und eine humorvolle, gewählte Ausdru ^ weise;
er ist mit einem Wort ein distmgmrter Salonkunstler/ ' - Wie wer
hören, sind die wohlgelungenen Photograph,een der KuMerpaareS
in der Buch- und Kunsthandlung der Herren Feller u . Gecks, Ecke
der Lang- und Webergasse, ausgestellt. m, , , « -

(J) « «über - Vorstellung . Herr Professor M ell anr
wird kommenden Sonntag am 6. October Nachmittags 4 und
Abends 8 Ubr im oberen Saale des „Deutschen Hof , Goldgaffe 2,
S 3 « Äl « Auftreten. Wir haben im Frühjahr d. Js Ge-
lcaenbcit aehabt den Künstler in seinen magischen Product,onen
bewundern ru können, indem Herr M -llani das Publikum m,t den
überraschendsten und schwierigsten Piecen zu unterhalten wußte.
mx  glauben deshalb, ans Wiedergabe etwaiger auswärtiger B°.
virfitp fftr beute verrichten zu können. Möge der Künstler bei
hieJpn V^ llellunaen ebenfalls ^den besten Erfolg haben, da er den
Besuckern̂ einiae vergnügte und unterbaltende Stunden bereiten wird.
Besuchern eiNige mrgnu^ ^ Gesundheitsvekhiiltnifse . Ge-

... V Ammen des Kaiser!. Gesundheitsamtes sind IN

Ä7 i 1« £ w 21. W ds . Js . von je 1000 Lin¬
der Zeit vo - p . et  ja Wiesb aden  18,5 als g«.
st°rb" n "g-me det Der GeMdheitsstand der meiste» europäischen£,or 60 "k* in her Bericktswoche eine weitere Wendung zum
1Ä * «ÄS >" « ÄS »“ m d.» - . » .»Ja«
abgenommen und erscheint nur m den sud- und westdeutsche»

Orten "E ^ Taacölang ^ 'im October nimmt von 11 Stunden
0.1  C 9  Stunden 49 Min . am letzten diese»
37 Minuten vom ersten Minute pro Lag ausmacht.
Monats ab, was durchiqnitr w ^ ^ auj ^ ß ^g
©te Sonne g h £ >t 6et  g ui)t 50 Min . auf und 5 Uhr 31
L SS “ “ÄU f  Uh- H .», 6
03 im October : 2. Steinen , Vallendar . 8.
Coblenz lPf-rdevA Usingen, Kirberg. Emmerichenbain. Grenr.~ I uiumtii , Kirberg, Emmerichenhain, Grenz.
? °^ en3  cvSt *«6 ©timel Weißenthurm . 14 . Neuwied. 15. Stein.

16. Herschbach. Wallmerod. Bendorf.
22.
23.

~. . . 21. Hofheim.
™ ■ r„ rn  Bied '-nkvps, Neuhäusel, Elsoff, Steimel.
^ ^ , ^Weistenthurm. 24 . Nentershausen . 28 . Usingen.

Neuwied A Alttnkirchen . Boppard . 30 . Frnlingen . Vallendar.

31. W-llmünster Während der Zeit des Winterfahrplan,
. für die Besucher des Königlichen Theaters

aus "m Nerothal imch Schluß des Theaters ein Pferdedahnwagen

*ut  d ' «"̂ Ä -dtischen Brausebad « sind im Monat September
4903 L Kommen worden, gegen 3057 Bäder im September

vorigen Jahres ^ ^ .̂^ ^bung von Protesturkunden -Gebühre«
hnrtb Gerichtsvollzieher traten mit demi October wesentlich»L.L»,.» TS»
3M M ^ 2 M bis '500 M . 3M .. bis lMM IM . und ' darüber
binauS^b^M erhoben. Außerdem erhält der Gerichtsvollzieher ein
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Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von Erich Friesen , kostenfrei zngestellt.

Anonyme Kriese.
Plauderei von Karl Böttcher.

Nachdruck verboten.
Man nimmt als Ersatz für Geist, Geschmack, Ver¬

nunft, Ehre etwa- Ruß aus dem Kamin eines finstern
Empfindens, etwas Schmutz aus der Kloake eines unsaubern
Herzens, etwas Koth aus der Pfütze eines schlechten Charac-
ters, schleudert das Ganze in Form eines Schreibebricss
gegen das von ehrlich biedern Augen überstrahlte Gesicht
eines braven Menschen— die Heldenthat ist geschehen.

Anonyme Briefe! . . . Famose Zuschriften, die unter allen
Schriftstücken die fluchwürdigsten sind!

Wo ein solch' verpöntes Papier plötzlich einschlügt wie
eine Granate, da scheucht es den Schlaf, erweckt es die
Sorge, quält es die Augen und Gedanken, den Bedrängten
im dumpfen Unbehagen schlummerloser Nächte zurücklassend.
. . . In der weißschimmernden in üppiges Grün gebetteten
Billa, in der thurmhohen, unter verschimmelndem Dach
ruhenden Mansarde, im Prunkgemach des ThroneS, im
Dunstkreis des Souffleurkastens— überall der gleiche
finstere Erfolg.

Vielleicht wird es der Wirkung nach nur von einem
Schreiben übertroffen, von dem Todesurtheil. . . . Ucber-
troffen? — nein, es ist ihm vollständig gleichgestellt. Denn
nur zu oft bildet ein anonymer Brief das Todesurtheil
Lir die Ruhe der Familie, für Tage voll Glück und blühen¬
den Wohlstandes— wohl gar für ein Leben.

Ja wohl, leider ja, auch für ein Leben!

Bor noch nicht langer Zeit wußten die Zeitungen
hierfür einen neuen, düstern Beleg. Eine herrlich erblühte
anmuthvolle Jungfrau, die einzige, kaum zwanzigjährige
Tochter eines angesehenen Bürgers in einer deutschen Resi¬
denz, hatte sich mit einem hochgeachteten jungen Manne
verlobt. Als dieser seine Braut eines Tages besuchte,
kam eS zwischen den jungen Leuten zu einem äußerst
erregten Wortwechsel. Der Bräutigam erhob gegen seine
Verlobte verschiedene Vorwürfe, die später von der öffent¬
lichen Meinung als unbegründet bezeichnet wurde». Plötzlich
zog er ein Dolchmesser, stieß es tief in sein Herz und
stürzte entseelt zu Boden.

Und die Ursache?
Bei der Leiche fand sich ein anonymer Brief, in welchem

die Ehre der jungen Dame auf's Schändlichste verdächtigt
wurde.

Ein anonymer Brief! . . .
Gewiß, eine prächtige Erfindung für den infamen

Thäter einer solch elenden Schurkerei! Dies der feste
Schild, hinter welchem sich schaurige Obskurität, mitleid-
erregende Inkompetenz, mikroskopische Uubedeuteudheit am
liebsten verbirgt. Dies die stolzaufragende Burg, wo un¬
gestraft zuchthausreife Schusterei über Moral, breitfluthende
Unwissenheit über Gelehrsamkeit, waschechte Dummheit
über Verstand am frechsten zu Gericht zu sitzen wagt. Dies
der höllische Schlupfwinkel, in welchem sich das Geziefer
des Kanaillenthums ganz zu Hause fühlt und so sicher
herumkriecht.

Spaßhaft berührt es, wenn man beobachtet, wie die
anonymen Briesschreiber in lächerlicher Impertinenz gern
für eine Gesammtheit reden, sich so eine Art Autorität
zulegend.

Da salbadern sie: „Die ganze Stadt verurtheilt Ihr
öffentliches Auftreten—", „Alle Welt ist entrüstet,
weil —", „Sämmtliche Theaterbesucher meinen, daß—
„Man hat allgemein daran Anstoß genommen, daß—",
während sie doch schreiben sollten: „Meine lumpige Nullität,
meine erbärmliche Inkompetenz erdreistet sich, mitzutheilen—".

So ziemt es sich belarvten Gaunern, diesen auS dem
finstern Loch der Anonymität herauszischendenSchlangen,
denen Schopenhauer zurust: „Hallunken, nennt Tuch! Denn
vermummt und verkappt Leute ansallen, die mit offenem
Angesicht einhergehen, das thut kein ehrlicher Mann, daS
thun Buben und Schufte. Also, Hallunken, nennt Euch!"

Dabei erhitzen sie sich in der Kühle ihrer Niedertracht
oft ganz hochgradig.

Einer dieser anonymen Helden schrieb an eine
Redaction folgenden Stoßseufzer: „Ach— ach— nein,

ich komme kaum zu Athem, weiß-mich kaum zu fassen,
weiß vor Erregung kaum die Feder zu halten, kaun auch
kein Wort schreiben, nein, kein Wort, kein einziges Wort.
Rur hauen möcht' ich, haue«, haue» — ach ja — hauen!*

Nennt Euch, Hallunken! . . .
Sie thun es nicht, die Braven. Ihr düstre- Meti«

greift vielmehr weiter um sich. O, eS giebt «ur
zu viel von Bosheit durchfurchte Gesichter, die sich gern
zu schadenfrohem Lächen verzerren, zu viel heimtüMch«
Hände, die so gern die Brandfackel der Zwietracht ent¬
zünden, zu viel verleumderische Herzen, die sich mit wahrer
Wonne an fremden Qualen weiden! Und das mehr oder
weniger auf allen Stationen des Wters, in alle» Schichte»
der Gesellschaft.

Kein warmer Hauch deS MilleidS, nicht die leisest»
Regung des Erbarmens für das bedrohte unglückliche
Opfer! . . . Das Gift wird verspritzt, d« Kugel abge»
schoffen. . . . Sie fliegt, sie pfeift, sie trifft— ganz gleüh.
was sie zertrümmert.

Da ist ei» junges, vom reinsten Glück «msormtr»
Ehepaar. Er ein zärtlich liebender Gatte, sie eia in
thausrischer Schönheit prangendes Weib, in dessen tief¬
dunklen Augen etwas von der JugeudfeliAeit ihre» Kindes
erglänzt— ein liebendes Weib, das nur ihren so Viel Ge¬
duld und Entsagung erheischenden Pflichten lebt. . . .

Was, diese glückleuchtenden Wangen wären nicht fahl
zu kriege»? In so schöne Augen sollten keine Thräae
steigen? . . . Lächerlich!

Ein paar anonyme Verdächtigungszeilen an dm
Gatten wirken Wunder, besonders, wenn sie verschiedent¬
lich variiert und in bestimmte» Zwischenräume» wiederhott
werden.

Run lebt wohl, ihr frohen Tage, lebt wohl, ihr
schlummersüßen Nächte, leb' wohl, du sorgloser Mick, du
Helles Kinderlachen! Ob ihr in alter Pracht jemals wieder»
kehrt? Ach, wer weiß es! . . . Bangen, die Brust»m-
schnürendes Bangen, nistet jetzt im Herzen.

Nun, löbliche Polizei, löse deine HerkuleS-Ausgabe,
entpuppe den Elenden, befreie die junge Frau auS der teuf¬
lischen. sich mehr und mehr zusammenziehende» Schlinge!

Vergebens! . . .
Der letzte Hoffnungsschimmer erstirbti« Herzen der

Bedängtcn. Ein still entsagendes, schmerzvolles Dulden
tritt an seine Stelle. Dazu wird die Einsame von allen
möglichen, finstern(Bedanken gemartert, und plötzlich empfindet
sie im Innern eine Leere, das duntte Vorgefühl eines großen
Leides, einer schrecklichen Katastrophe, die mit Elementar¬
gewalt hereinbricht.

Nenes aus aller Welt.
— Königin Viktoria hat viel Freude an den Cirkus-

künsten.  Vor einigen Tagen befahl die Königin die Cirkus-
gesellschaft John Scott 's nach Balmoral . Alle Personen , die zum
Hofhalt gehören, bis zum letzten Stalljungen , wurden geladen, der
Vorstellung beizuwohncn. Die hohe Frau , die von einem kleinen,
offenen Wagen aus zuschautc, freute sich über die Maßen und gab
nach jeder Nummer das Zeichen zum Beifall . Nach Beendigung
der Vorstellung wurden die Künstler aus der Hofküche festlich be-
wirthet.

— Das Brautkleid der Kaiserin Marie Louise. In
Rom wird gegenwärtig ein interessantes Objekt zum Kaufe ausgc-
boten, das Kleid, oder richtiger gesagt, der Rock des Kleides, welches
die Tochter des Kaisers Franz I . an dem Tage trug , da sie dem
Kaiser der Franzosen , Napoleon I ., zum Altäre folgte. Das Kleid
trägt auf weißem Tüll erhaben in weißer Seide gestickte Blumen
und ist ein Meisterstückder Kunststickerei. Es hat seltsame Schicksale
erlebt. Marie Louise schenkte es ihrer Hofdame in Parma , Teresa
Canaren . Diese weihte es der Madonna von Castelguelfo als
Dank für ihre Genesung von einer schweren Krankheit. In der
Kirche scheint es nur bei ganz besonders festlichen Gelegenheiten
als Altardecke oder zur Bekleidung einer Madonncnstatue verwendet
worden zu sein, denn die kostbare Stickerei zeigt nicht die geringste
Beschädigung. Dem Pfarrvorstande von Castelguelfo wurden wiederholt
große Offerte in Geld gemacht; doch er trennte sich von dem
werthvollen Besitze erst, als bei dringender Geldverlegenheit der
Psarrgemeinde iin Jahre 1888 der „Versucher" nochmals an ihn
herantrat in Gestalt einer italienischen Gräfin . Diese Contessa ist
es , welche das Kleid, nachdem sie sich sieben Jahre an dessen Be¬
sitz erfreut hat , verkaufen will. Das OestcrreichischeMuseum für
Kunst und Industrie , welches aus Rom hiervon Kunde erhielt, er¬
klärte sich bereit, das Kleid, nachdem es auf seine Echtheit geprüft
worden, bei der für Anfang nächsten Jahres vorbereiteten Wiener
Kongreß-Ausstellung weiteren Kreisen zu zeigen. Die Besitzerin
will darauf aber nur eingehen, wenn es ihr in der Zwischenzeit
Nicht schon vorher glückt, das Kleid zu verkaufen.

- Gluck muß der Mensch haben. Am4. August dS.
IS . landete im Hafen von New-Bork ein armer Goldschmicde-Ge-
biffk, Sohn einer Wäscherin in Straßburg im Elsaß, welche diesen
ihren Aeltesten kummervollen Herzens die Reise über daS Meer
balle antreten sehen. Der junge Mensch hoffte, in Amerika schneller
sein Gluck zu machen und Mutter und Geschwister, deren er sieben
unversorgte im Alter von 15 bis 4 Jahren besaß, von dort aus

bald reichlich unterstützen zu können. Am Tage seiner Ankunft
wanderte er durch die 15. Avenue, das fremde Leben betrachtend,
als ihm ein Paar vor einer Equipage gespannter scheu gewordener
Pferde entgegen gerast kam. Eine ältere Dame und ihre Tochter
hielten sich kranipfhast an den Polstern fest, um nicht hinausge¬
schleudert zu werden, und riesen um Hilfe. Muthig warf sich der
junge Straßburger den Pferden in die Zügel und brachte die
Thiere zum Stehen . Allgemeines Hurrah des Publikums , welches
in großer Aufregung der Entwickelung der Dinge gefolgt war , be¬
lohnte ihn. Der Netter mußte sich zu den geretteten
Damen setzen und mit ihnen nach Hause fahren , um
dem Familienoberhaupte vorgestellt zu werden. Als er sich,
jede Belohnung ablehnend, empfehlen wollte, erklärte Miß Ellen
unter Thränen , daß sie keinem Anderen als ihrem Retter die Hand
am Altar reichen werde. Der Herr Papa war darüber zunächst
aufs Höchste erstaunt , aber den Thränen seiner Einzigen vermochte
er nicht Stand zu halten, und so erklärte er, daß er in die Ver¬
lobung einwillige, falls die Papiere des „Duchman " , der dieselben
als Neueingewanderter ja doch sicher bei sich führte, in Ordnung
seien. „All right “, sagte er nach Durchsicht der Legitimation.
Der Straßburger ist bereits glücklicher Gatte und Besitzer einer
Goldwaarenfabrik und seine Mutter in der fernen Heimath nicht
mehr Waschfrau.

— Eine Mohrenwäsche wird jetzt in Deutsch-Südwest-
afrika unternommen . — Hendrik Witboi ist ins Bad geschickt wor¬
den. Aus dem Bericht des Premierlieutenants v. Burgsdorff , des
Distriktchess von Gibeon, ist zu entnehmen, daß Hendrik Witboi
erkrankt und von Reichswegen nach dem Süden ins Bad Ganikois,
einer heißen Schwefelquelle am Fischfluß zwischen Gibeon und Ber-
saba, geschickt worden ist.

— Das „requirirte" Gebet. Aus Gaunersdorf in
Niederösterreich wird vom Jahre 1866 folgende Geschichte berichtet:
Ein jüdischer Kaufmann kam mit einem Tambour der hier lagernden
Preußen zusaminen und erstaunte nicht wenig, als er auf dem
Trommelselle folgenden Bibclvers in der hebräischenUrsprache las:
„Auf , Ewiger , zerstreue deine Feinde !" Der Kaufmann fragte den
Tambour , wie seine Trommel zu diesem Spruche gekommen sei,
worauf dieser erzählte : Bor der Schlacht bei Königsgrätz sei ein
Fell seiner Trommel geplatzt, weshalb von seinem Kommandanten
in einem Orte Böhmens unter den Requisiten auch ein Kalbsfell
verlangt wurde. ES war indessen keines zu bekommen. Nach
langem Hin- und Herrathen wurde der Tambour an einen jüdischen
Bibelschreiber gewiesen, da dieser stets Pergament vorräthig haben
müsse. In der That wurde dieser gerade angetroffen, als er auf

einem Pergamente Verse aufzeichnete. Der Tambour machte nicht
viel Federlesens und forderte kategorischvon dem friedlichenManne
das Material zu der Trommel , welches natürlich sofort geliefert
wurde . Als er die fremdartigen Zeichen auf dem Pergament erblickte,
konnte er sich nicht enthalten, den Schreiber um die Erklärung der¬
selben anzugehen. Dieser zögerte nicht, ihm zu sagen, daß dir
Worte den Anfang eines shnagogalen Gebetes bedeuteten, daS er
für den Sieg der österreichischen Waffen nicderzuschreiben begonnen.
„Det macht nichts", meinte der Tambour nach kurzem Besinnen,
„wir requirircn das Gebet für die preußischen Waffen ."

— Ein salomonisches Urtheil fällte ein Mitamscher
Friedensrichter . Ein Freund klagt über den anderen , weil er die
geliehene Summe von 50 Rubel nicht zurückerhalten kann . B«i
der letzten Mahnung hatte der Schuldner geäußert , er werde die
schuldige Suniinc am Tage des „Heiligen Heinrich" (den man in
Rußland nicht kennt) zahlen. Nun wurde er vom Freunde ver¬
klagt. Der Friedensrichter fragte, ob der Schuldner die Aeußeruug
betreffs des „Heiligen Heinrich" wirklich gechan habe. Auf dessen
Bejahung ließ der Friedensrichter sich einen Kalender reichen und
sagte dann mit größter Rtlhe : Nächstens haben wir den „Aller¬
heiligen tag " ; unter ihnen muß also der „Heilige Heinrich" mit
einbegriffen sein, folglich hat der Schuldner an diesem Tage unbe¬
dingt seinen Gläubiger zu befriedigen.

— „Seemannslatcin " „Damals als wir im Stillen
Ocean kreuzten", erzählte ein alter Admiral , „kamen wir eines
Tages an einer Insel vorbei, die factisch ganz roth schien von all'
den Hummern , die den Boden bedeckten, um sich da zu sonnen ."
— „Aber bester Herr " , fällt da Einer ein, „die Hummern werden
doch erst roth , wenn sie gekocht sind." — „Das war gerade das
Merkwürdige an der Geschichte", meint der unverbefferliche Admiral,
.wir fanden cs auch erst nach einiger Zeit heraus , die Insel war
vulkanisch und hatte beiße  Quellen ."

— Umschrieben . Herr : „Wann hat denn Ihr Bater , der
Herr Sanitätsralh , Sprechstunde, gnädiges Fräulein ?" — Fräulein:
„Papa von 4 bis 5 Uhr Nachmittags , Mama aber jederzeit."

— Verratheu . Herr : „Zahlen denn die Damen kein Straf¬
geld, die einmal aus einem Kaffeekränzchen fehlen ?" — Dame:
„Ach Gott , nein . . . wer fehlt, ist schon bestraft l"

— AuS dem Leben . Richter : „Sie sind einiger ganz ab.
scheulichen Dinge angeklagt. Wie heißen Sie ?" — Angcklageer:
„Leberecht Fürchtegott Treumund ."

— Und dann . . ? ! Herr : „O , mein Fräulen , einen Kuh
von diesen schönen Lippen und dann — — Junge Dame ; , Nu»
und dann ?" — „Dann noch eincnl"—
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Wiesbaden er Gencral -Nnzei ger

Ast es dann gar so sehr zu verwundern, wenn endlich
eine resolute Faust sich bei Gelegenheit selbst Hilfe ver¬
schafft, wie eS in Frankreich Frau CloviS Hughes durch
Erschießen ihreS schändlichen Verleumders Morm gethan
— Frau CloviS Hughes, zu deren in tiefer Nacht erfolgter
Freisprechung von Seiten der Geschworenen das ganze damals
wachende Paris applaudirte?! „„Mi*

Und welch ein schallende- Halloh. wenn -8 endlich
einmal gelingt, solch' einen emsig gesuchten Gesellen auszm
spüren, ihm die Nebelkappe der Anonymität abzureitzen und
ihn im Glanze der Tagesbeleuchtung, am Ohr gefaß,
herbeizuführen! Wie erbärmlich sich da die Nachteule ,m
Licht der Sonne ausnimmtI Und wie innig sie wieder nach
ihre« Schlupslöchern verlangen mag!

Zumeist zeigt es sich dann, daß der anonyme Brref-
schreiber ein Mensch war, der sein Gewissen, wenn er
jemals eins beseffen, schon bei Zeiten abschafste. weil er
«einte, auf der Schifffahrt de» Lebens muffe man solch
unnöthigen Ballast über Bord werfen— -rkenntman ferner,
daß sich dieser Wicht alle vollgültigen Anrechte zu einem
Freiquartier im Zuchthause längst schon erworben.

wurden bezahlt für das Paar fette Hammel 70 Mk. Hammel und
Schaft das Paar 50- 55 Mk. Lämmer das Paar 28- 34 Mk.
Die Geschäfte auf dem Krammarkt waren befriedigend^

r & uM 2. Oct. Rother Weizen pro Malter 12,40
? M.jhei: Weizen 00,00 M. Korn 9,10 Mk. Gerste 8,00 M.

Hafer (alt) 0,00 Mark, (neu) 5,90 Mk. Butter 1 Kilo 2,10 Mk.
®ier % Kevtbr Heute wurde der zehnte diesjährige

47- 50 Mark per Centner Schlachtgewicht.

• » « » ■  SffÄ

SäTÄ N V £
2 Stück 12 Pfg-

(

Aus der Umgegend.
X Mainz , 2. Oct. Das Schwurgericht hatte sich heute Nick

ememTodt schlag zu bcfaffen. Der Taglöhner Niegel von hier lebte
mit einer Wittwe Haber zusammen, die er auch zu heirathen ge¬

dachte. Die Haber ernährte sich durch Handarbeit und batte außer«
o«m für ein kleines Kind erster Ehe zu sorgen, EmcS Tages hatte
sie sich wftder auf die Arbeit begeben und ihren Belobten -Man
bei ihrem Kinde gelassen. Als sie nach Hause kam war das Kmd
schwer krank und verstarb, in d°S Hospital Fracht alsbald- Die
Untersuchung der Leiche hat ergeben, daß das Kind nt . tfo B« ei
littener Mißhandlungen  verstorben ist und wurde dieftrha
der Taalöhner Riegel verhaftet. Zuerst leugnete er, dann gestand
er ein/das Kind am Genick gefastt und geschlagen zu h°ben. Di
Geschworenen erkannten den Beschuldigtendes T ° d t schlage»
für schuldig. Der Gerichtshof verurtheilte»hn zu emer Gesängmß

strafe v^ 4 2. Oct. Unser Wnnbergsgdände,

»US  '
Ilnig!. ! »»,»,» 64 1» 69 « 81 qm, «»I »>' # * fc « J 1*
für Obst-, Wein- und Gartenbau zu Geisenheim6 b» S8 ar 40qw
u»d auf di« Actien. G-s-llschaft Wilhelm, ,N H°ttenhe'm 40 i>a
38 ar in Summa 111 da 96 ar 21 -sw. In den Rest von
599 ha 58 ar 59 qm theilen sich 21 Eigenthumer. Ueber 20 iui
(- 8V Metermorgen) besitzenu. a. Prinz dUbrecht von Preußen
in Erbach (36 da 78 ar 80 qm) und der Fürst von Metiermch- rv-SL "'.'?»'tÄ «.
dem Dirigenten der pflanzenphysiolog,scheuB' rslichsstatwnH'« , »
m Anerkennung feiner Berdienste der Titel „Professor verliehn

W#,*v " Aßmannshansen , 2. Oct. Die rothe Traubenlese
ist auf Donnerstag den 3. October d. I . festgesetzt. D,e L-ualitat
scheint den 1893er übertteffen zu wollen, indem Heuer mehr a
die Hälft, der Beeren zu Rosinen zusammengeschrumpft find das
eine sichere Gewähr für hohen Zuckergehalt sowohl, als auch w
tiefbunte Farbe bietet. In quantitativer Hinsicht sieht es indessen
sehr traurig aus und wird es höchstens‘/i* Herbst geben. Reben-
und Traubenschädlinge kommen dieses Jahr nicht vor.

n V Goarshausen . 2. Oct. Ueberd°S Vermögen des
«astwirths Christian Reichert in Struth ist am 1. ^ rtober 1895.
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eroftnet, da Gemeinschuldner
keine tsahlunacn eingestellt hat. Der Rechtsanwalt Dr. Sauer
hicrselbst ist zum Concursverwalterernannt. Concursforderungen
sind bis zum 10. November 1895 bei dem Gerichte anzumel̂ n.» 111 Lanaeuschw albach , 2. Oct. Bom 1. d. Mts . ab ist
d,e Verwaltung der Agentur  der Nass . Land esbauk  Herrn
Sieber  übertragen und befindet sich die Kaffe von diesem Tage an
Adolfstraße 35, im Hause des Herr Kreislandmeffer Maurer.

<T Idstein . 2. Oct. Herr Pfarrer Schilo, welcher etwa seit
zwölf Jahren hier als Seelsorger der katholischen Gemcinde walteftdem Rb. C." zufolge, zum 1. November nach Erbach IM
Rheingau versetzt. Die Gemeinde verdankt^ rem Geistlichen nicht
nur ein würdiges Gotteshaus, sondern auch ein schönes Pfarrhaus.

wenigen Jabren hat Herr Schilo über 100,000 Mark milde
Gaben für die Erbauung der beiden Gebäude gesammelt, auch die
Filial-Gemeinde Engenhahn hat Herrn Schilo die neu erbaute Kapell
daselbst̂zu verdanken. ^ ^ Stadtkirche
|U Limburg so ist auch hier und in Eschhofen versucht worden. die
Opferstbcke  der Kirche mittelst LeimstäbenS» berauben.  Im
«erdacht hat man zwei fremde Personen, -inen Mann und -me
Frau si, gewöhnlicher bürgerlicher Kleidung, welche aui Dlens ag
Morgen nach dem Gottesdienst- in dl- b'-stge Kirche gingen, wo
der Mann von einer hiesigen Person welch.i alsbald>,n die K.rch-
eintrat in der Kirchenbank, an welcher der Opferstock sich befindet,
bedachtet wurde, während die ju ihm gehörig- Frau mit einem
Rosenkranz in der Hand an der Windsangchure kmete Es ist u
bedauern daß man die zwei muthmaßlichcn Diebe sich entfernen
ließ' ohne die Polizei aus dieselben aufmerksam gemacht zu haben.

v ^Rennerod . 2. Oct. Am Sonntag Abend 11 Uhr er-
tönte Feuerlärm: ei brannte in dem nach Westernohe zu gelegenen,
»ng znsammenhängenden. zum Th-il mit Stroh gedeckten Stad
»tert' i. Trotz eisriger Hilfe von auswärts wurden doch7 Häuser
mit Scheunen und Ställen ein Raub der Flammen.T2 Oct. Bis heute wurden 25 Reblaus
Suf ?cU °; s? ?U-' u gifund-M Die Commission wurde noch
weiter verstärkt. ^ ,

© Dietkirch ^ n.^ T^ Oc? ^ Begünstigt durch das herrliche

BB £ $
ffbÄ ÄS ! BÄ?
60 Mk 2 Qualität 55 Mk. Fahrochsen waren wenig am Platze
und kosteten sin Paar - 550- 7&) Mk Jn trächtigen uud fr. ch.
melkenden Kühen und Rindern war NN »ut-r Geschäft, ebensalls
iu stiunavieh Der Schw - in -markt  war gut besucht und der

Handel°fl,«7 Läufer galten das Paar 60 Mk « tnlefliWg »« M
Paar 60- 100 Mk. Saugferkel dos Paar R —SVM . Auch s
de« Sch ° smarkt  entwickelte sich ein recht lebhaftes Geschäft. Es

> Rüdesheim . z
^ Wir machen unseren Abonnenten in ^
0  Rüdesheim hierdurch die Mittheilung, dass 0
1̂ wir, im Interesse einer sorgfältigeren und ^Cregelmässigeren Bestellung unseres Blattes,m

Herrn Ph. Anton Lauter, ^
2 Hahnenstrasse 2 , £

0  unsere Agentur für Rüdesheim übertragen
Inhabern 0

- Abonnements- Bestellungen, sowie alle ^
auf das Abonnement bezüglichen Mittheilungen0
bitten von fetzt ab nur an Herrn Lauter zu ^

^gegründet 1862 ) ,
IO Kl. Schwalbacherstraffe 1« -

Zusammenstellung selbstverfertigtcr complcter Salon-,
Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Elnrichtungen. Giotzl
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, sowie in Spiegel, Stühlen und ferttgen
Betten. Sämmtliche Möbel sind durch Begutachtungs-
Commission geprüft und taxirt und zu billigsten szietsen
zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ausstattungen
fertigung nach Zeichnung.

und An
735

Ucw/vt'vuuvmviii . o - - w
bitten von jetzt ab nur an Herrn Lauter zu
richten. j^ e Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeigers“.
>
>

VV ^ V/ ^ IWW^

' Lorch . )
Nachdem unser bisheriger Vertreter, Herr %

Adam Boos  aus privaten Gründen unsere^

C-Agentur für Lorch niedergelegt hat,haben^wir dieselbe Herrn 2
Jakob Dänin

übertragen. Abonnements-Bestellungen, sowie,
alle auf das Abonnement bezüglichen Mit¬
theilungen sind von heute ab an diesen zu

- richten.C jOie Expedition des
nWiesbadener General-Anzeigers1.

Für Arbeiter!
AMt StkrlofeB, Primii Aal.

ö ^ SM staunend billigen Prei 'enk ^S» staunend billigen Prei «e« 4
sowie alle Sorten neue und gebrauchte Arbeitskleider,
Betten re. bei & LCWlddU ,
736 31 Metzgergaffe 81

Empfehle täglich frisch:
Kteinmkh'sches Kraftbrod
Grahmbwr. chles niMrs Krod.

sowie jeden Nachmittag:
frisches Kaffeegebäck und alle

Sorten Semmel . 4114

- W . Weygandt,
Brod - n . Feinbaokerei,

Telephon 198. 5 Goldgasse S. M ^ dasselbe ganz oder 1
tzUM« MPMWWMMMWWPMW <Isind diesbezügliche Gesuch«

KdnstetzSalaM >
per Schoppen 40 Pfg

Maaarine Metzgergasse 31.766 Magazine Metzgergaff,

Amerik. Petroleum
__ rmhfichlt

lUjjnntint Gewerlieslhule
zu Wiesbaden.

Winter-Semester 1895̂96-
Gklverdliche ZeichtnschLle

für Dauhanüwerker , Achlosfer , Gpmglev.
Gchreiner etc.

Der Unterricht beginnt am Sonntag,  den
« . October , Bormittags S Uhr . Die evange-
lischen Schüler (Lehrlinge) sind verpflichtet, sichln
oer um SY* Uhr stattfindenden .Schulandacht
im Saale der Gewerbeschule pünktlich emzu-
finoen; di- katholischen Schüler wohnen den uw
7 s/ , Uhr stattfindenden Fruhgottesdienste ru
der Pfarrkirche bei. Zur Ergänzung des Sonntags.
Unterrichtes findet Mittwochs Nachmittags von
5—7 Uhr Unterricht im Freihandzeichnen statt;
Beginn des letzteren am S. Oktober . Das Schn geld
beträgt pro Semester 3 Mark; Schüler, deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder angehoren, sind
von der Zahlung desselben befreit. Neu emtretende
Schüler haben ihr Abgangszeugnch aus der Schule
vorzulezen. . . . . <
ftchMk fit Km-, .KmtWkrdklmdmdk.

Der Unterricht beginnt am Montag , den
7 . October , Vormittags 8 Uhr , und Mdet an
allen Wochentagen. Vormittags von 8—12 und Nach,
mittag» von 2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester
18 Mark.

Iciche,. m> W-lMe str Midihkil.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

7. Oetober , Bormittags 10 Uhr , und wird
Montags und Donnerstags Vormittags von lb - i^
und Dienstags und Freitags Nachmittags von 2- 4 Uhr
ertheilt. Der Malsaal ist de» Schülerinnen täglich zum
fteien Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Monat für
Einheimische6 Mk., für Fremde 10 Mark.

WOkiirschiile.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , de»

8 October Abends 7 Uhr , und wird Dienstag»
und Freies Mends von 7- 10 Uhr ertheilt. Das
Schulgeld beträgt für Schüler 5 Mark, für Dilettanten
10 Diark pro Semester.

Wchm-Zki- käflhvle fit K»üm.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

S. Oktober , Nachmittags » Uhr , und stndet
Mittwoch» und Samstags Nachmittags von 2 a Uhr
statt. Schulgeld pro Monat 2 Mark.

In sämmtliche» Abtheilungen findet bei der Er.
öffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und Schule-

D°° S »ul, -ld iit ^ « " Ä
SU entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern
kann dasselbe ganz oder theilweise erlaffen. werden und
sind diesbezügliche Gesuch« an den Vorstand de» Lokal-
Gemerbeverein« zu richten. Direktor

de» ÄÄetel «»; ^Lnn .̂

per Liter 17 Pfg . empfiehlt
Varl Liss , GrabenfirafieSO^

Y Knochen. Papier, alte» Eisen, alle
Metalle rc. werden zu den

? »* ? ' « * « " <” “ Ä "u . d , « »(„ Wad . W.

t », Agentur kr I
lieben Weschinen . Febr .k °°° .Ph. Mayfarlh&Comp.,

Frankfturt a. M.,

Wonnenberg » Rantatastmi3.
n«,r Artw.schnellu.bill. in eig.Werkstätte repar.

tigt, sowie Stühle geflochten beifllirtlllllllircn ti«U.̂neu angeftrtigt, ,v,v>k«i»vir gestolyrrni
Lnr-tVeNtl-p , Korb-, Hoh- »-Bürsirnwaaren̂ Ieschast. Mchelsb-
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung . _

|r -«r Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
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Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
HP umsonst.

Reparaturen
an

Zlhiiluckschkli
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ansgesührt.
H. Stahl , Schulgasse1. a

Habe meinen 7889*Jüanierimtemifit
wieder begonnen. Alle Stufen
bis zur Virtuosität . Talentvolle
Kinder können 2—3 eine Stunde
theilen, dah. Preis sehr mäßig i. H.

Jolle t . Pfcilschitter.

Vermittele als erfahren . Landwirth « vUWppEtU
Kauf- und Pluhtziittt. 3U«n
Jung , Darmstadt , Wendelstr. 40 . 7829*

Pcrf. KlkidkMllchmii
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an,Kinder¬
kleiderv. IM . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten Übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie , Postarte aus
Hausbestellung genügt . Elise
Putz , Platterstr. 9,2 . St . 4766

4 Schulgaffe4
Größte Auswahl aller Sort.
Oefen amerik.Regusiröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

ARISTON-
Notenblätter, ca 35
(Walzer, Polka, Mazurka ,Märsche,

Operettenpiecen)
umzutauschen gesucht

Bleichstr . 3 . I. St.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewiffenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

SV Michelsberg SV.

Pferde
werden bewegt u. zugeritten,
im Freien oder in der Manege
unter billigster Berechnung.
Näheres bei Herrn ,7980*

C . Geiß , Wilhelmstr. 3, Part.
' Wohne

Michelsderg 5
8m X<©ftler,

geb. Bellhäuser . 7976*

Hebamme.

RkMtUttll
an 755

UhrenLSchmucksachen
zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr . Burgstr . 10 , I.

Es mild ein Kind
in gute Pflege gef. v. kiuderl. Ehep.
7941* Frankenstr . 28 1 St.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraße 10 , 1.

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Krieche
4 Langgasse 4.
Einem geehrten Publikum von

Wiesbaden empfehle ich mich
bestens für alle ins

Schnridkchlh
fallenden Aufträge , bei Zusicher¬
ung prompter und billiger

Bedienung . Specialität:
Reinigen von Kleidern nach
amerikanischer Methode. 7996*

Fni>.vchmchtk
Schneider,

Oraniruftr 11. Frontsp.

Mild . Dame
30 Jahre schöne Erscheinung
mit elegantem Haushalt wünscht
gntsit. Herrn kennen zu lernen,
welcher mit Rath und That zur
Seite stehen kann. Gefl. Offert,
unter O 13. 1 ? an die Exped.
ds . Blattes erbeten. 7984*

verkaufen
Nerothal 27.

ä Centner4 Mk.

Metzger und Wirthe.
Ein kl. Hans und Wirth-
schaft g. Gelegenheit um Schw.
Metzgerei einzurichten in con

dieses Blattes.

Eisen lleberzieher
zu verkaufen 7983°

Moritzstr . 6 , Thoreingang.

Dnlter-
und

Krergrschäft
unter günstigen Bedingungen ab>
zugeben. Offert , unt . L, . M
an den Verlag d. Bl.

Theke «nd Kasten-
Karren

billig zu verkaufen 7977°

Leere

zu verkaufen.
Näh. Expedition.

Ein wenig gebrauchtesKiffenrad
billig zu verkaufen. Näh.

Küligk Wkhliviimcr
zu haben
Philippsbergstr,20 . 3. St.

M erhalt. La-eatheke
15 M ., 2 Firmenschilder i
2 M . zu verkaufen Hellmund
straße 37 , Hth. Part.

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk-,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

Täglich süßer Apfelwein
sowie

I» . Cronberger Spcierling
7760*_ Ph . Mchler.

tauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann.
Langgaffe 3 , l Stiege

30,000 Mk
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Sterns Hypoth.-
llgentur , Goldg. 12 1.

Gute Kochbirnen
Pfd . 8 Pfg . zu haben
636_ Römerberg 19.

lWllß.Wellei»rilht!l«g
für ein Spezereigeschästist zu ver¬
kaufen. Näh. Mauer «. 9. 7562*

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebenaeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Refleetanten nach
L. Göbel, Frankfurt a M

Lützowstr 23 . 163

Herlramstr. 2
5 Pfg zu verkaufen.

Gin Kitzwagen
billig zu verkaufen
a Walramstr . 32 , Frtsp,

S nche Per 1. Januar

2 Zimmer , Küche rc. in M
der Stadt . Offerten nebst Pr>
angabe unter M 300 an
Exped. d. Blattes . l

BH33S3B
Steingasse 22

ein kleines Specerei-Lädcheni
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft Passend, billig
zu vermiethen. 2430

Z«
vermietben. IAdchmdßr.87fSS!:| S(t)iBnlbört)ftflr

I Zimmer möbl. ob. unmöbl. billig | Dachwohnung . 3 Zimm

^ldlerftraßc 0 ein und zwei jAZimmer, Küche, Keller auŝ
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 31 ]
1 Zimmer , Küche auf gleich oder e
1. Oktbr . zu verm. 389 a

Adlerstraße 52 -
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnnng , 2 auch1 Zimmer, q
Küche, Keller zum 1. October zu „
vernüethen. 4909 „

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754 g

Feldstraße 12  "
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer , .
Küche und Abschluß auf Wunsch 1
kann auch eine Werkstäkte herge- t
richtet werden, ans gleich oder -
später zu vermiethen. 680

18 Mschgralml 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zn vermiethen. 553

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau ^
zu vermiethen. 275 \

Uguergaffe8
eine heizbare Werkstätte zu ver- '
miethen. 575 ‘

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche, 1
auf sofort zu vermiethen. 455 ;

Philippsbergstr. 2 !
großes Zimmer zu verm. 5211 !

MiWbnBr . 37 j
ist eine Wohnung von 3 Zimmern , i

• Küche , 2 Mansarden re . auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leokel ob. Philipps¬
bergstraße 35 bei fflnurec . 4617

Noonttmtze7
1 Zimmer und Küche, sowie ein ;

. leeres Zimmer zu vermiethen. 1
Näh . 1 Stiege links . 893 '

i Sedanstraße 5
t Wohnung für Wäscherei, 3 Zim-
, mer, Küche, 2 Keller, große Wasch-
, küche, auch für Werkstatt geeignet,
- zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

» Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pferde , Futter-
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung zu vermiethen.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
! Herrmann . 4660

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sofort zu ver-

i miethen. 2426

AWr-hr l
eine schöne Frontspitz -Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Znbeh ., ans
gleich zu verm. Näh . Part , a

Wastmstrasst 22
g 1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
st Keller billig zu verm. 4764

1 Walramstr. 37
a 2 Maus . a. gl. sv. zu verm. 732

" Walramstraße 17
^ 1. Str . r ., 2 Zimmer und Küche,
0 schön und gesund, zu verm. a

, Webergasse 43
1 eine Wohnung im Hinterhaus,

2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

, Vorderst Part . 484

Zimmer
zu vermiethen.

Dliidklistnißc3, patt.

Wcderziiffe 49
schöne Frontspitzwohnung Per Oc
tober zu vermiethen. 5213

billig
7720*

fleichstraße 10 ist eine Man¬
sarde an einen jungen Mann
vermiethen. 7866*

570

41

898

foritzstraße 10 , Bel-Etage,
zwei unmöblirte Zimmer zu

. 49
Dachwohnung , 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm-
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

LchmlbaHkk-rtzk 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen._ 4663

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St. _ 881

Mg. 3, 2. 51., r.
ein sch. u. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._ 5176

Oranienstr. 35,
Hth. 1 St . ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 840

51 2.
Stock l„ erh. reinl. Arbeiter

Kost iinb Logis._ 7339*
alramstraße 12 , 3 Tr. r.,

ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._741

Adlerstt. 13,
7973*

Adolfstraße 5,

7987*

KntrMr. 4, Iahen,

Eilijähngr
finden

Tis-k-vis
der

Bleichstraße 3 , I.

fraukenjlr. l , 2. r.
Frankenstr. 9,

7883*

7870*

Hmnliilllstr. 4,1 Zt.
728

Frankenstr. 9,

Luisenplatzl, II.

Marktftratze 13

Metzgergnsse 13

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

eile ijr für!)r
Gi « tüchtig«, 7932-

MWnm-ArbÄtt
ins Holz sucht Stelle . Off . unt.
L . 29  an d. Exp . d. Bl . erb.

srftne tücht .Kleidermacherin
'S ' sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause 7857*

Steingasse 16 , Hth. 1 St.
deine  tücht . Stickerin sucht

jeder Art Beschäftigung . Hell-
mundstraße 48 , 2 . St . l. 78V

Siii MW Jtänirin
welches 5 Jahre in der Papier¬
branche thätig war , sucht Stelle
als Verkäuferin per 1. Novbr.
Näh . in der Exped. 798b*

erhält
_ _ Jeder
schnell über allh . Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Westend3 ._ 118b

Krijeurgestülfe
wird für Samstags u . Sonn¬
tags zur Aushilfe gesucht.
Faulbrunnenstraße 7. a

Ein tüchtiger

Schweizer ges.
bei W . Sprenger . 7998*

Herrschasts
kutscher,

nnverh ., jetzt vom Militär ent¬
lassen, durchaus sicher im Fahren
und Reiten , sowie in Pferde-
pstege, mit gute « Zeugnissen
sucht Stelle in Wiesbaden od.
Umgegend. Gefl. Offert , unter
M. 70 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 182b

Lehrling
gesucht 859

C,  Schaad , Uhrmacher.
Ein

Hackerietzrling
wird gesucht
850 Fanlbrnnncnstr . 10.

Acltttt Werl.Derson
zu Kindern gesucht. Bollständ.
Familienanschluß . Näheres
880 Michelsberg S.

Tüchtige

Weißzeugnäherm
auf dauernd gesucht 7961*

Saalgasse 32 bei Enders.
(t .9 wird 1 Wirthschafterin
'S' und zugleich Erzieherin
für kleine Kinder nach Rußland
ges. Sprechst. v. 2 —4 Uhr. Adr.
Zimmermannstr . 3,1 . 7989*
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Hierdurch die Mittheilung , dass meineMartin
2 Bärenstrasse 2,

Parterre und 1. Stock,
2 Bärenstrasse

Parterre und 1. Stock,
beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Anmeldungen bitte in meiner Anstalt
liützenbofstrasse U machen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion s

in Wiesbaden  und Ems.

Mitglied der Genossenschaft u. Hochschule
L deutscher Tanzlehrer.

in Regenmänteln , Jaquettes , Kragen, Rädern
Costiimes und Blousen

ergebenst anzuzoigen.

Martin Wiegara «!
3 Bärenstrasse 3 * Bärenstra f S 1OOÖ Carmen-Stangen.

itoeitcc und dritter Classe Halle noch billigst abzugeben,Parterre und 1, Stock,
M - <£träntet, Fcldstrastc 18.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheiluug zu machen,
dass ich mit Heutigem die

grau , weiss uiiu . uum,
iu nur prima Qualität , für Bett -, Sopha -, Claviervorlagen

zu billigsten Preisen-

Ludwig Scfcaa
Teppich - Handlung,

39 Friedrichstr . 39 , zunächst der Kifchgasse
Mk ji in Läufer - u . Teppichstoffen , sowie

Louisensträsse 12,
übernommen habe und werde ich solche als Restaurant ersten
Ranges weiter führen. . , ,

Diner von 12—2 Uhr ä Mk. 1.20 und 1.50. Abonnement
billiger. Souper von 6- 8 Uhr ä Mk. 1.20. Speisen & la carte
zu jeder Tageszeit . Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beeln enden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

Bruno JBucImiaiiii,
langjähriger Oberkellner im „Hotel Bellevue “.

:ftn nnrlA francaise . English spoken-

ZiehungLotterie . Nächste Woche _ .
332 « Gewinne. 10,000  h*

, Silber und haben einen Effectivwerth von » 0 »/„ des planmässigen Werthes.

r .A.Schräder, Hannover,

liToFosse

20 Pfg. extra
versendet

Eine Waggonladuug
frischer Füllung

VICTORIA-BRUNNEN
aus Oberlahnslein

wiedere'mgetroffen bei
Franz Hunger,

Transportable

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

_ --̂ -r=  Guss - Kesseln » «
empfiehlt billigstP . J . Fliegren,

Ecke Gold- und Metzgergass^
sind aus der Hand zu verkaufen-
4 große Erkerscheiben mit Roll-
laden, zwei Ladenthüren mit Roll¬
laden, eine größere Gallerte, für
Orchester in Tanzsälen geeignet,
gußeiserne Säulen, Thüren, em-
und zweiflügelig, mit Futter, voll¬
ständige Fenster, mit Rahmen Fuß¬
böden und Bauholz, sowie Ab>all-

** W. Pfeiffer.
Maurermeister.

15 Franke, »strafte 15

empfehle
alz Stassfurter Salz, Kreuznacher Mutterlauge,
sehe, Eichenlohe, Soda, Schwefelleber, Stahl-
In, Fichtennadel-Extract , Frottir -Handschuhe,
ifen, Lufah, Schwämme, Weizenschalen etc.
Ccntral -Rrogerie,

Inhaber : Willi . Schild,

Schutz-

| | i 1 1 ’ ^ ® der
C * I 1 Cognacbrennerei
|j t / C!| . § clter « r & € o,

Langen , Hessen.
JLerztlich empfohlen.
Feinste Harke - Vielfach prei . KekröHt

Reines Weindestillationsproduct.
mtliohe Analysen decken sich vollkommen mit solo,

ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche Mk. iklk
Alleinige Niederlage : 2

Friedrichstrafte 16Friedrichstrafte 16

befindet sich nicht mehr Brillanten
Fahrrädernn aebr. Herren- und Damenkleidcrn.

old- und Silbersachĉ P̂fandscheineu,
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komnw in'S Haus.

Meine  Wohnung
RSderallee 6 , sondern

Jacob Fuhr , 15-meine Werkstätte nach wie vor Adlerstraftc 11.
' Ohrlsl . dsunior , Schreiner, milleton: Chefredacteurj

r V er l ags an fta l t , Schnegclbergci : & Hanneman
für  den localen und allgemeinen Theü: Otto von -wehLotaüonsdrink und Verlag: Wiesbadei

Friedrich Hannemann

Ä



Nr. 232 . Freitag_
Schuldner erspcirt hierdurch bei Wechseln über 150 M . den Stempel
der Protesturkunde mit 1,50 M . und die an Giranten und Aussteller
zu zahlende Provision von 13 pCt.

— Die elektrische Beleuchtungsfragc bildetz. Z. den
Gegenstand von Berathungen im Magistrat . Von diesem ist nun¬
mehr der rühmlichst bekannte Elektrotechniker Herr Ingenieur O.
v. Miller  als Sachverständiger zugczogeu worden.

- — Eine geschmackvolle Medaille ist zur Erinnerung
an die am 18. Octoberd. Js . erfolgende Einweihung deS Kaiser
Friedrich - Denkmals  auf dem Schlachtfelde von Wörth von
der hiesigen auf diesem Gebiete rühmlichst bekannten Beysenbach-
schen Metallwaarenfabrik geprägt worden. Die verschiedenartigen
Medaillen haben 39 mm — Fünfmarkgröße und 33 mm Thaler-
größe und zeigen im Avers die genaue bildliche Darstellung des
Kaiser Friedrich-Denkmals auf dem Schlachtfelde von Wörth in
kunstvoller, naturgetreuer Ausführung mit Umschrift: Kaiser
Friedrich-Denkmal auf dem Schlachtfelde von Wörth , Im Revers
Mittelfeld mit Kaiserkrone, Schwert , Banner und eisernes Kreuz,
Lorbeer- und Palmenzweig , Inschrift : 1870/71 Furchtlos und be¬
harrlich, Umschrift: Erinnerung an die Einweihung 18. Oct . 1895.

— Die Polizei und die Schulpflicht. Auf Grund
einer Verordnung der Wiesbadener Regierung vom 9. December
1866 war ein Mann Namens Schepper aus Biebrich vom Schöffen¬
gericht und von der Strafkammer zu einer Geldstrafe vernrtheilt
worden , weil er seinen Sohn ohne genügenden Grund vom
Schulbesuch ferngehalten  habe . Er machte vergeblich geltend,
sein Sohn sei ein beklagenswerther Krüppel, der ohne Stelzfuß sich
nicht fortbewegen könne. Zur kritischen Zeit sei nun der Stelzfuß
zerbrochen gewesen, und es sei daher für den Knaben unmöglich
gewesen, sich nach der Schule zu begeben. Auch führte der An¬
geklagte aus , daß er weder die Mittel gehabt habe, seinen Sohn
nach der Schule zu fahren , noch auch die Reparatur des Stelz¬
fußes vornehmen zu lassen. Schepper ergriff das Rechtsmittel der
Revision an das Kammergericht. Das Kammergericht erklärte, ob¬
schon aus ganz anderen Gründen als der Angeklagte, die Vorent¬
scheidung für verfehlt und wies die Sache zur anderwciten Ent¬
scheidung an die Vorinstanz zurück. Das Kammcrgericht erachtete
die oben angeführte Verordnung der Wiesbadener Regierung für
ungiltig  und führte aus , eine Befugniß des Regierungspräsi¬
denten , ebenso des Oberpräfldenten , polizeiliche Vorschriften über
die Regelung der Schulpflicht und Bestrafung der Schulversäum¬
nisse zu erlassen, bestehe überhaupt nicht und lasse sich gesetzlich
nicht begründen . Es sei Sache in der Vormstanz , zu prüfen , ob der
Angeklagte sich nicht gegen andere gesetzliche Vorschriften, die rechts-
giltig seien, vergangen habe.

X Das Züchtigungsrecht der Lehrer . Ein bemerkens-
werthes Urtheil , das wohl nicht überall gebilligt werden wird , hat
das preußische Oberverwaltungsgericht bezüglich des Züchtignngs-
rechtes der Lehrer gefällt. Danach ist der Lehrer zur Vornahme
empfindlicher körperlicher Züchtigung berechtigt. Eine merkliche Ver¬
letzung ist eine solche, durch die Gesundheit und Leben des Schülers
gefährdet erscheint. Blutunterlaufungen , blaue Flecken, Striemen
für sich gehören nicht hierzu ; denn jede empfindliche Züchtigung,
und zu einer solchen ist der Lehrer berechtigt, läßt derartige Er¬
scheinungen zurück. Der Lehrer ist nicht straffällig, wenn er einen
Schüler , der einer anderen Klasse angehört , züchtigt, auch darf die
Züchtigung außerhalb des Schullokals stattfindcn. Das Verhalten
des Schülers außerhalb der Schule unterliegt ebenfalls der Schul¬
zucht. Das gleiche Züchtigungsrecht hat auch der Geistliche bei
Ertheilung des Confirmanden -Unterrichts . Die Schulzucht kann
nur dann Gegenstand eines gerichtlichenVerfahrens werden, wenn
eine wirkliche Verletzung stattgesundcn hat.

* Die Würfel -Automaten , wie sie in vielen hiesigen
Wirthschaften ausgestellt sind, und bei denen gegen Einwurs eines
Pfennigs 1 bis 10 Cigarren gewonnen werden können, werden
von der hiesigen Polizei als Glücksspiel angesehen. Die betreffenden
Wirthe , welche diese Automaten führen , sind deshalb zur Verant¬
wortung gezogen worden.

X Betriebs -Krankenkasse der Hess. Ludwigsbahn.
Der erste Nachtrag zum Statut für die Betriebs -Krankenkasse ist
erschienen. Mit Wirkung vom 1. Januar 1896 ab bis aus
Weiteres ist für jedes Kassenmitglied pro Tag ein laufender Beitrag
von l 8/« pCt . des Gehaltes oder Lohnes, soweit dieser 4 M . für
den Arbeitstag nicht übersteigt, zur Kasse zu entrichten.

* Fruchtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 12,00 Mk. bis 14,00 Mk., Heu 0,00 Mk. bis 0,00 Mk.,
Stroh 3,40 Mk. bis 3,80 Mk. (Alles per 100 Kgr.)

— Reicher Obstscgen . Aus Bierstadt  schreibt man
«ns : Die Obsternte ist in diesem Jahre in hiesiger Gemarkung sehr
ceichlich ausgefallen . Der Ertrag für Aepfel kann auf 50,000 Mk.
angeschlagen werden. Birnen und Zwetschen lieferten ebenfalls
einen reichlichen Ertrag . Einige Baumbesitzer erzielten für Obst
eine Einnahme von je 3 bis 4000 Mark.

— Musterschutz Dem Scilermeister Herrn Louis Hemmer
hier wurde unterm 27 . April l. I . vom Kaiserlichen Patentamte
GebrauchsmusterschutzNr . 46,269 für einen Drathseilknoten, be¬
stehend aus einem mit Metallkomposition umgossenen, durch das
Drathseil getriebenen Eisenkörper , ertheilt . Diese Knotcnkonstruktion
ist bis jetzt die einzige, welche das Gleiten des Knotens auf dem
Drathseil verhindert.

* Ein jugendlicher Taschendieb aus Wiesbaden , der
dieser Tage dem Sohne einer Markthallenhändlerin in Frankfurt
die Geldbörse gestohlen hat, wurde dort von der Polizei fcstgenvmmen.

lhtttkk, Km- Md MkM-ll.
— Wiesbaden,  3 . Octbr. Wir erhalten folgende

Zuschrift:
Sehr geehrte Redaction!

Einige hiesige, selbstverständlich anonym auftretende
Herren versuchen, das Publicum gegen meinen Schwank
„Slot Rhein !* auszuhetzen Bereits gelegentlich der Erst¬
aufführung im König!. Hoftheater war erwiesenermaßen das
tapfere Complott an der Arbeit. Jetzt, da verschiedene
namhafte auswärtige Bühnen die Aufführung des Stücks
vorbereiten, verdoppelt es seine flotte Gehässigkeit. Nun
hat eS sein „löbliches Thun" unter dem Deckmantel
„Mehrere Abonnenten" sogar in die Jnseratenspaltrn einer
hiesigen Zeitung verlegt.

So ungern ich in die Arena dieser anonymen Helden
niedrrsteige, so halte ich doch jenem harmlosen Thril der
Theaterbesuchergegenüber, welcher sich vielleicht von der-
gleichen uulautern Manövern dupiren läßt, etzvaü Auf¬
klärungM angebracht.

Eine ernste Geistesarbeit wie mein „Am Rhein !*,
die eöftitfe literarische Thütigkeit tan mehr denn einem

Wiesbade ner General -A nzeiger.
halben Jahr, kann schwerlich beim großen Publikum von
der Niedertrachteines anonymen Complotts geschädigt
werden. Ich hoffe deshalb zuversichtlich, daß das Publikum
trotz jener Minirarbeit meinem rheinischen Schwank vor«
urtheilssrei entgegentritt und sich seine eigene Meinung
bildet.

„Am Rhein !" will die Herzen mit Fröhlichkeit
erfüllen, gewiß ein schönes Streben, zumal in einer Zeit,
in der — wie auch diese anonym arbeitenden, mir dem
Namen nach bekannten Braven beweisen— gar trübe Er¬
scheinungen herumdüstern. ,

Im klebrigen mag „Am Rhein !" bei den bevor¬
stehenden Wiederholungen von der Bühne aus für sich
selbst sprechen.

Hochachtungsvoll ergebenst
Karl Böttcher.

Wiesbaden,  den 3. October.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  3 . Octbr . Das gestern im Residenztheater

zur ersten Aufführung gebrachte französische Lustspiel „Unsere
Samstage"  ist keine Novität , deren weiteren Verbreitung in
Deutschland wir das Wort rede» möchten, denn sie ist ein Mach¬
werk, das , abgesehen von einigen komischen Scenen und witzvollen
Geistreichcleien auch nicht die geringste Ssnrr von denjenigen Eigen¬
schaften besitzt, die wir beim Lustspiel als unerläßlich erachten. Der
„Witz" des Stückes liegt darin , daß das aus dem Advokaten
Jacobe ! und der Wittwe Hermance Pommerard bestehende Ehepaar,
das schon zu Lebzeiten des Herrn Pommward sträfliche Beziehungen
unterhielt , aber gleich in der ersten Zeit der Ehe sich gelangweili
fühlt , durch Eifersuchtöerregung wieder gegenseitigen Gefallen
findet und durch das Dazwischentretcn des Schwiegervaters
(schade das es keine Schwiegermutter war !) in allerlei
unsinnige Situationen hineingeräth . Von einer originellen Idee,
einer sich interessant gestaltenden Handlung , ja selbst nur von
einer einigermaßen geschickten Technik oder Bühnenmachc kann bei
dem „Lustspiel" überhaupt keine Rede sein. Streckenweise enthält
es dtrccte Rohheiten, wie z. B . in jener Scene , in welcher das
junge Bauernmädchen vom Tode ihres Onkels erzählte. Der eine
oder der andere unserer modernen Kritiker mag sich ja vielleicht die
Mühe nehmen, in recht umständlichen Phrasen zu beweisen, daß
„Unsere Samstage " etwas ganz Hervorragendes bedeute, oder daß
unser deutsches Lustspiel arg darniederliege und es deshalb ein Glück
sei, solche Geistesprodukte unserer westlichen Nachbarn auf der hie¬
sigen Bühne zu sehen. Wir können nur sagen, daß uns das neue
Lustspiel geradezu angcwidert hat und daß wir es bedauern , die
Kräfte des Brandt 'schen Ensembles darauf verwandt zu sehen.
Die Darstellung erhielt sich aus jener erfreulichen Höhe, die wir
seit der Thütigkeit der Direction Brand im Residenz-Theater ge-
wohM sind. -nn.

% Mainz,  2 . Octbr. Das hiesige Stadttheater ist dem bis¬
herigen Direktor Herrn Rainer Simons auf 3 weitere Jahre ab
Herbst 96 übertragen worden. Der ursprüngliche Beschluß des
Theater -Eomits 's , das Theater auszuschreibcn, wurde von dem¬
selben zurückgenommen und der Stadtverordneten -Versammlung der
obige Antrag unterbreitet , welcher einstimmig  angenommen
wurde.

tflrgnmmc md letzte Nachrichten.
2s Münster , 3. October. Gestern und heute Nacht

haben hier Volksansammlungen vor dem Rathhause und
dem RegierungSgebäudestattgefunden. Die Polizei hatte
angeorduet, daß sämmtliche Wirthschaften geschloffen werden
mußten. Ruhestörungen kamen nicht vor, dagegen wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

X Berlin , 3. Oct. Das „Tageblatt" meldet aus
Konstantinopel,  daß daS Straßenbild jetzt ganz eigen-
thümlicher Art ist, die hohe Pforte ist in weitem Umkreis
von Cavallerie und Infanterie umgeben. Jeder Verdächtige
wird sofort verhaftet. Vor dem Polizeicommiffariumhalten
40 Mann ständig Wache; dreißig Monn stehen im Hofe
des Gebäudes. Auch vor anderen Ministerien sind die
erdenklichstenSicherheitsmaßregcln getroffen. In den Straßen
sind fliegende Wachstuben errichtet. Zahreiche Geschäfte sind
zeschloffen, die Furcht und Unruhe ist groß.

6 Wien , 3. Oct. Gestern Abend fand unter dem
Vorsitz des Kaisers  der erste Ministerrath des neuen
Cabinets  statt. Wie verlautet, handelte es sich um die
Festsetzung deS Programms für den am 23. October
zusawmentretendenReichstag.

2 Wien , 3. October. Bei der gestrigen Auf¬
führung des „Mikado"  in Theater an der Wien brach
gegen Schluß der Vorstellung der Schauspieler
Lindau,  welcher die Titelrolle gab, beim Abgang von
der Bühne zusammen und mußte schwer krank weggetragen
werden. Unter dem Publikum entstand über diesen Vorfall
eine große Aufregung.

O Paris , 3. Oct. Aus der Nordbahn hat sich
schon wieder ein Eisenbahn - Unglück  ereignet. Der
Omnibuszug ist bei Amiens entgleist. 20 Personen sind
meist schwer verletzt. — Dem „Kleinen Journal" wird
gemeldet: Aufsehen erregt die Meldung des „Temps", der
Marineminister  habe vom Kriegsminister dringend
4 Bataillone Marinesoldaten für Hafenorganisationen ver¬
langt. Offenbar besteht die Absicht, diese geschulte Mann¬
schaft geeigneter zu verwenden.

% Brüssel, 3. Oct. Ei» hiestgrs Blatt theilt mit,
die Rechte der Kammer sei entschlossen, beim Wieder-
znsamurrntrittder Kammer die Durchsicht der
Reglement«  zu verlangen und schlägt vor, die in der
französischen Kammer eingesührtrn Strafen auch hier ein-
zusühren, nämlich die zeitweilige Ausschließung oder die
theilweise Einziehung des Gehaktes,

A Rom , 3. October. Mehrere Blätter behaupten,
die von Crispi  geplante Reise nach Sizilien sei

4. October 1895. Seite 5.

aufgeschoben und zwar auf Antrag des Präfecten von
Palermo, welcher dem Ministerpräsidenten einen Bericht
gesandt hat, in welchem dieser von der Reise abräth, da
er für die Folgen nicyl einstehen könne. Zugleich soll der
Präfect den Minister gebeten haben, ihn seines Postens zu
entheben, welcher wegen der Agitation immer schwieriger werde.

2z Madrid , 3. October. Aus Havanna wird ge¬
meldet, daß am 22. Septbr. 2000 Insurgenten  von
spanischen Truvpen in die Flucht geschlagen worden seien.
Die Insurgenten hatten zahlreiche Todte, während die
Spanier nur einen Todten und einen Verwundeten hatten.

§ Belgrad, 3. Oct. In Tiana wurde die autonomistische
Gemeinde - Verwaltung suspendirt und einem Polizei-
Beamten übergeben.

O Coustantinopel , 3. Oct. Zu Ehren des hier
weilenden Prinzen von Schleswig-Holstein sollte am Dienstag
Abend im Palais ein Diner stattfinden. In Folge der
Ereigniffe an diesem Tage aber wurde im letzten
Augenblick, als sogar schon die Blumen den Tisch schmückten,
abgesagt und auf gestern verschoben. Indessen wurde das»
selbeauch gestern abgesagt und auf unbestimmte Zeit verschoben.

— Aachen , 2. Oct . (Meineidsproceß gegen den
Alexianerbruder Heinrich .) Nach dem Vcrweisungs-
beschluß der Strafkammer ist nur in einem Falle , betreffend die
Aeußerung gegen Mcllage, Forbes sei so krank, daß er Niemand
sprechen könne, Anklage erhoben worden. Bruder Heinrich bestreitet
auch heute, dies gesagt zu haben. Wegen der Aeußerung gegen
den Bicar Reindorf und dessen Haushälterin hatte die Strafkammer
die Verfolgung nicht ausgesprochen. Der Staatsanwalt erklärt , erst
im Laufe der Verhandlung sich schlüssig machen zu können, ob er
diese Anklage aufrecht erhalten solle oder nicht. Das Zeugenverhör
brachte bis heute Abend nichts wesentlich Neues.

O Aachen , 3. Oct. In dem MeineidSprozeßgegen
den Alexianerbruder Heinrich geben die HauptbelastungSzeugen
Vicar Rheindorf und Auguste Fiesel für die Vertheidigung
viele Zeugen vor, die deren Glaubwürdigkeit und Charakter
in das schlimmste Licht stellen. Mellage alS Zeuge bleibt
bei seinen früheren Behauptungen.

— Dortmund , 2. Oct . Auf dem Köln-Mindener Bahnhofe
entgleiste  ein Güterzug . Der Materialschaden ist groß, eine
Person wurde verletzt.

— Hagen i . W , 1- Oct . Die hiesige Strafkammer ver»
urtheilte den Steinbruchbcsitzer Heinrich Happe aus Letmathe wegen
falscher Abgabe seiner Steuererklärungen in
den letzten beiden Jahren zu 11 984 Mk. Der Angeklagte hat ein
Jahreseinkommen von mindestens 30 000 Mk.

— Berlin , 2 . Oct . Das Landgericht H sprach die Ehe¬
scheidung zwischen demPianisten d ' Albcrtund
Frau Carrcno  aus . Ueber den Verlauf der Verhandlung
liegt uns folgende witere Meldung vor : Die Vertreter der Parteien,
Rechtsanwälte Paul Michaelis und Seldis , waren bemüht, die
näheren inneren Gründe der Ehescheidung der richterlichen und
öffentlichen Erörterung zu entziehen. Der Gerichtshof beschloß
zunächst, die Parteien persönlich zu vernehmen. Zu diesem Behufe
wurde die Verhandlung auf kurze Zeit vertagt , beide Eheleute
wurden von ihren Anwälten herbeicitirt ; zunächst Herr d'Albert
und nachher Frau Carreno hatten jeder einzeln und nacheinander
ein kurzes Verhör zu bestehen. Rach kurzer Berathung verkündete
dann der Gerichtshof die Ehescheidung dahin, daß die Ehe d'Albert-
Carreno getrennt sei. Der Proceß ist zu Ungunsten d'Albert's
ausgefallen ; er hat auch die Kosten zu tragen . Dann führten die
beiden Rechtsanwälte einer Vereinbarung gemäß die beiden ge¬
schiedenen Ehegatten zu verschiedenen Thüren  aus dem Saal.
Frau Carreno verließ zuerst das Gerichtsgebäude, dann Herr d'Albert.

— London , 2. Oct . In der vergangenen Nacht und heute
Morgen wehten an der britischen  Küste heftige Stürme.
Im Kanal erfolgten zwei Schifsbrüche, bei welchen 6 Personen er¬
tranken. Zwei Dampfer siiid auf den Gvodwin Sands aufge¬
fahren.

London, 2. Oct. Außer den bereits gemeldeten kainen noch
zahlreiche andere Schissbrüche  während des Sturmes im
Acrmelkanal vor sowie mehrere an verschiedenen Punkten der West¬
küste. Im Ganzen sind 19 Dampfer und große Segelschiffe und
27 kleinere Fahrzeuge verloren gegangen, wobei dreizehn Per¬
sonen ertr anken.

— London , 2 . Oct . In der Wellington -Grube bei Manchester
fand eine Kohlen gas - Explosion  statt , wodurch der Direktor
und 4 Beamte getödtet wurden.

— Athen , 2. ct. Im Kanal von Korinth fand neuerdings
eine Erdrutschung  statt , sodaß die größeren Schiffe nicht passtrea
können.

— Neiv -Uork , 17. Sept . Am 11. September zerstörte ein
Erdbeben  die Stadt Datapan in Honduras . Es begann kurz
vor Tagesgrauen mit einem furchtbaren Ausbruch eines der Iata-
pankette angehörigen Vulkane. Mächtige Lavaströme crgoffen sich
in das Thal , die alles vernichteten, was ihnen im Wege stand.
In Uatapan stürzten 770 Häuser ein, wobei gegen 287 Per¬
sonen umkamen. In Cowajuanca sanken 37 Häuser zusammen
und 95 Menschen büßten ihr Leben ein. In Cayuscat zählte man
111 Leichen und 29 eingestürzte Häuser. Von einer aus 108 Mann
bestehenden Cvnrpagnie Soldaten , die sich auf der Verfolgung von
Banditen befand, wurden nur 29 gerettet. Die Erdstöße erstreckten
sich über die ganze Vatapanlettc ; auch im Pacayagebirge beobachtete
man vnlcanische Ausbrüche.

— Die Trunksucht der englischen Franeu behandelt
Dr . Norman Kcrr in der Zeitung „London" in eineni interessanten
Artikel, der nur 1 'tätigt , was alle Welt tagtäglich zu beobachten
Gelegenheit hat. „ sch bedanrc" , sagt Dr . Kcrr , „sagen zu ,nüssen,
daß die Trunksucht in rapider Weise unter den Frauen aller Klasse».
Englands zunimmt. Der Anblick weiblicher Trunkenbolde , welch-
in den Schänken ein- und ausgehen , ist gewöhnlicher, als noch
vor zwanzig Jahren . In den wohlhabenden Klassen wird natür
lich insgeheim getrunken. In einigen Theilen Londons sehe iib
alle Montag Gruppen betrunkener Frauen von 18 bis 50 Jahren
in den Straßen . Auch die Zahl der Leichenschauen über weibliche
Trunkenbolde nimmt stetig zu und beweist ebenfalls die steigend»
Trunksucht des weiblichen Geschlechts."

— Reue Nuance . „Sehen Sie mal , was der Herr Baroi
für eine schöne Nase bat, die glänzt ja wie Kopallalt ." — „Sb
irren , das ist Pokallack!"

— AuS einem Roman . „Als der Gras geendet, lächelt»
Susanna , ohüe eine Miene zu verziehen."

— Mod ? '4«e Annonce r Perfecte Köchin > <$
Gebildete Herrschaft bevorzugt.
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C. Strafkammer Sitzung vom 2 . Oktober.
Ein Trunkenbold. ^Är v̂ielfachv°rb-st:ast° Taglöhner

M Scb aus Hadamar , jetzt hier wohnhaft , hat sich für feine
im Trünke begangenen Vergehen feiner Frau gegenüber zu '
änttEten Am 28 Juli ging er. um Einkäufe zu besorgen in
di« Stadt ' kam jedoch ohne die Maaren und noch dazu m trun¬
kenem Zustande daheim an , woselbst ihn seine Frau zur Rechen-
“7AT « Bä bei Anaeklaqte scheute nicht emc scandalüse
Lilftnsn - Mmachn  Er schlug der Frau ins Gesicht und

und der Frau Beistand leisteten. Sch . mit Prugem
aeböria versorgt ging alsdann auf den Turnplatz am
^Abelberq" Alsbald erschien auch einer der Hausmsassen,
d» imme R ., welchem der Angeklagte aus Rache e,n Kuchenmeffer
n den Nack n stieß, nachdem er jedoch selbst erst einen Schutzmanniu ucu I w / q  nrWarnifobta . bat ledochin den Nacken me«, nacyoem ci ^ " " Zv. 7 ; • , nx
beranbolte. Der Verletzte war 3 Wochen arbeitsunfähig , hat l-doch
keinen größeren Schaden davongetragen . Der Angeklagte, welcher
ein sehr kühnes und keckes Auftreten bezeugt, wird wegen schwerer
Körperverletzung und Bedrohung des Totschlags ferner Frau
gegenüber zu einer Gesammtstrafe von 1 Jahr und S Monaten

ver̂ Ein 'rasender Bauchredner und Gymnastiker dazu ist der
in Meinhardt  gebürtige 58jährige Artist Ludwig Schukert, welcher
am 24 August in Zeilsheim bei Höchst ° . M . mit e.nem inngen
Burschen Streit suchte und demselben schließlichm den linken Arm
stach. Das Motiv der That ist Mißmuth über schlechtbezahltKunst.
Der wandernde Künstler findet für 6 Wochen im GesangmßAusnahme^Kanles Fleisch verlauste rm Juni ds. IS. der Metzger
Ebremsich G. aus Höchst a. M . an das Kind eines dortigen
Maschinisten und steht deshalb nunmehr vor den Richtern, ange¬
klagt wegen B -rgehcnS gegen das Nahrungsmittelgesetz . Auf den
üblm Geruch des Fleisches hin , überlieferte die Frau des Maschinisten
dasselbe direkt dem Polizei -Inspektor Kircher, welches hierauf der
Kreisthierarzt Müller untersuchte. DaS Ergebniß der Untersuchung
war daß das Fleisch von Würmern förmlich lebte, also total faul
war ' und demgemäß gesundheitsschädlich, wichtig fand sich denn
auch in dem Eisschrank G .'s eine Anzahl Knochen und Fleisch,
stücke gleicher Art vor , wie das verkaufte halbe Pfund . Der An¬
geklagtê will von nichts wißen , und dessen Ehefrau soll̂ das F risch,
welches für Hundesutter bestimmt war irrthumlicherweise ausge¬
geben habe. Der Mann wird zu 3 Wochen, die Frau zu 1 Woche
G-sängniß verurtheilt.

Freitag , den 4 . Oktober 1895 . 2v2 . Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement B.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : HerrKapellmechrr Schlar.
Regie : Herr Dornewa«

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank , Gefängniß -Director
Prinz Orlofsky . . >
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat .
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey , ein Egypter .
Ramufin , Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis .
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Meluni,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,.

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg-

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11 .)

Herr Krauß.
Frl . Man « .
Herr Rudolph
Frl . Brodmann.
Herr Pohl.
Herr Faber.
Herr Rowack.
Frl . Clev«r.
Herr Aglitzky.
Herr Reumann.
Herr Bethge.
Herr Greve.
Herr Ros«.
Herr Winka.
Frau Possin-Lipski.
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
Kachler

Ei« jnuger anständiger

(Lackirer) sucht Stelle als Aus¬
läufer , Bureaudiencr u . dgl. Näh.
907 Adlerstr. 57 , ü.

Gebildetes

Fräulein
!inschristl . Arbeiten bewandert,
sucht per 1. Januar oder später
Stellung als Verkäuferin oder
Kassirerin. Gest. Offert, erbet,

iunter tt 8 . 13 » an die Exp.
ds . Blattes . iWb

Eine gebrauchte
Roßhaarmatratze

zu kaufen gesucht 'S« ellritzstratze 48 , i
sAine nuftb. lack-, fast neue,
>2^ 2schläfr. Bettstelle 12 Mk.
und eine einfache 2schläsr. Kinder¬
bettstelle (bis zu 10 Jahr ) für

pitralltl6"*“S| w
mitnetweife zu haben. 8003

Koller.
Bedient «,

einer großen Stadt,
Masken , Herren und $ <»«« 1,

Die Handlung spielt in einem Badeorte ber . ...
Nach dem 1. und 2. Acte findet « ne längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr . — Kleine Preise.
Samstag den 5. October 1895 . 203 . Vorstellung

2. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

Am Rhein!
Schwank in vier Aufzügen von Karl Böttcher.

Regie : Herr K ö ch y.
Anfang 7 Uhr . Kleine Preise._

Residenz-Theater.
Freitag , den 4. October 1895 . 34 . Abonnements -Vorstellung

Tücht. Maurer
und Taglöhner gesucht
8000 * Feldstraste 7 , I . St.

gesucht «
Dotzheim, Dorrgasse 1.

gesucht für
1. April

- 10 Zimmer
I in ein oder zwei Etagen in Cur-

unter A. 8 . an die

Mahnung
nächsten Jahres 8

I« gk HrieMdk»
r L"-L-a

Ein gut erhaltenes

Fahrrad
(Kisienreis) ist Verhältnisse halber
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Dotzheimerstrast« 3» rm Lad.

>EckeZimmermannsgäßchen. 800s*

| läge. Offert.
I Expedition ds . Blattes. 8001*

!Dutzendbillet's gültig. Novität I Zum zweiten Male I Unsere
Samftaae Lustspiel in 3 Akten vonE. Labtche undA. Duru.
^ Samstag , den 5 . Oktober 1895 . 35. Abonnements - Vor-
stellung. Dutzendbillets gülüg . Zum fünften Male : Der Ober-

;steiger. Operette in 3 Akten vonM. West undL. Held. Musik
von Carl Zeller . ^

' Kassenöfsnung 6l |s Uhr . Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11 bis  1 Uhr und 4 bis 5 Uhr

2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . B . 96 an
die Exp. ds . Bl . erbeten. a

Korb-Wliiriiger ei*
gut erhalten , 2 schw. Shwals , 3;
Herrnsackröcke, Frauenkleider bill
zu vk. Geisbcrgstr.  20 . a

namg veruriyenr._ _ __ __ —
Die Ziehung der 28 . Grosten Hannoverschen Lotterte

findet am 10 . und 11 . Oktober d . I . statt. — Diese m dem
ganzen Preußischen Staatsgebiete concessionirte Lotten - bringt
3320 Gewinne, welche aus Silber bestehen, und einen garanttrtenSÄ » Ä SSJertfftlÄflJw 'SS . »« tili . - . - -—

Ä-ÄSfSS H « lchsIialien -TheatiE Webergase 45
sich an das Haupt -Debit von F . A . Schräder , Hannover »! - - - * ■*«• I eine abaeschloffene Wohnung,
Gr . Packhofstraße 29.

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm.  003

Tage»-Anzeiger für Freitag.
KSnigl. Schauspiele: Abends7Uhr: „Die Fledermaus. Ab.D.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Kochbrunne« : 8 Uhr: Morgenmusik.
Reftdenz -Theater : Abds. 7 Uhr : „Unsere Samstage .
R-ichshallen-Theater - Abds. «Uhr:  Spee-Vorstellung.
Kaiser-Panorama : Sriegsbftder von 1870/71.
Kronenburg: Tyrol-r.Cm.cert der Oberlandler
Mäimergesangverem Cacrlm: Abends9 Uhr. Probe.
Gesangverein „Rene Coneordia": Abends9 Uhr: Probe.
Tttrmgesellschastr Abends8—10 Uhr: Riegenturnen. Turnen

der Männerriegen . .
Mönnerturnverein : AbendsS1/,  Uhr: Kurturnen.
Btänneraesangverein: Abds 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesb . Männer-Club: Abds.9 Uhr: Probe,
Krieger- und Militärverein : Uebung der Sanitätskolonne.
Stmwgraphieschule: Abds. 8- 10 Uhr: Ansgrk.u.2.Dlct..Abth
Ring- «nd Fechtclnb „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebuno.

Stiftstrafte 10 . — Direktion: Ehr. Hebinger.
l 'Salivkr Grosss GpscisiitStvll - Vorsteüungvn.

zu« 1 und 16 . jede« MonatS ncnes Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

_ Sonntags 4 und 8 Uhr. 302

§ « -u.örcimlixl!
Batte «, Lagerholz versteigern wir heute Frer-

tag Nachmittag 2 Uhr , am Lagerplatz Ecke der
Keller - und Adlerstraße.

Keinemer Berg,
Auctionatoren und Taxatoren,

Marktstraße 23, I . Wellri tzstraße 39, Part«

eine abgefchloffene Wohnung , ein
Zimmer , Küche und Keller (neu
hergcrichtet) auf gl. od. spät, zu
vm. Rah , im Hth. Part.  7909

Adlerstr. 61, Part.
ein schön möbl. Zimmer billig zu
verm., daselbst können auch zwei
anst. Mädchen schöne Schlafstelle
erhalten. Näh , daselbst.  8007*

Feldstraße 22
I erh. ein sol. Arb . freundl . Logis.
| Näh . Hinterh . 1 Tr . r . 8004*

Kiebricherstr. 19
ist fortwährend Rheinsand zu
haben pro Karren 2 M . 8009 1

Aus Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert
8010 * Biebricherstr . 19.

Schuhmacher^
Herrnarbeiter) sucht baldigst
Stellung . Näh . a
Wellritzstrastc 15, Hth. I-

Suppenwürze
erhöht überraschend den Wohlge-
schmack der Suppen . Zn Hab. bei

Ad . Wirth , iV’nchf .,
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische Giest-
hahnchcn zum sparsamen mid
bequemen Gebrauch der Suppen «,
würze . b04b

Sfaai8 |>a|)iere
4 . Beichsanleihe . . 104,20)
3*/. cko. . . 103,65.
8 . do . • • 100,05
4 . Pre» 8s. CSosaois . 104,20
3»L do. . . 163,70
8 7  äa . . . 100,20
5°/. Srioodo» » . 33,80
&4/ Ital, Beute. . . 89,80
40/0Oest. Gold-Rente , 103,60

. Silber-Rente . 85,90
41/ Portug. Staataonl. 41,20
41/0  da , Tabakaol. 95 20
3 . . faissere An], 27,90

•15 . Rum . T. 1881/88 . 101,20
4 . do . v. 1890 . . 90,50
4 . Ross . Consols . . 101,80
6 . Serb . Tabakanl. . 71^ 0
6 . _ Lt .B.(Nisch-Pir.) 71^ 0
6 . . St.-E.-B. H.-OW. —
4“/ Span. Süssere AnL 68  80
50/ Türk Fund- . 99^ 0
4»jJ do. Zoll- . 101,20
1*1» do. . • . • . 1
4&L. Ungar. Gold-Ronto 103.20
4^ . Eb. . y. 1889 105,60

■ “ “ 86,40
59.50
50.50
53,60

105.—
102,30
94,90
88.50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 165,00
Frankf . Bank . 180,40
Deutsche Eff.-W.-Bank 128 20
Deutsche Vereins - , 124,70
Dresdener Bank . . 184,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,60
Nation alb, f. Deutschi . 154 40
Pfälzische „
Rhein . Credit-

„ Hypoth .-
W ürttemb . Verbk.
Oest . Creditbank

5‘L , , Wb . . .
Ejp'L Argentinier 1887
A . innere 1888

’<*/« . äussere . .
d?/« Unif. Egypter .
3‘/a Priv . • . •
g« Mexicaner äussere
50/o do . E.-B (Teh.) ,
3*/# do . oous. inn.St. 27^ 0

Stadt -Obligationen
3*/. abg . Wiesbadener 101,70
30 - 1887 do. 102,80
4° * do. 102,00
4°/. 1886 Lissabon 72,20
4«i! ötadtBom U/VIU 88 .50

146 90
136,60
189,-
150,80
344,

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 181,90
Coneordia « « »
Dortmund Union -Pr « • 83 00
Qelsenkirohener . . . 193,50
Harpener , . . , « 182,20
Hibernia . 186,60
Kaliw , Aschersleben . 139,00

do. Westeregeln . 168,60
Riebeck , Montan . . 188,50
Ver . Köu . und Laurah . 157,20
Oesterr . Alp . Montan 89,00

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges. . 248,00
Anglo -Cont -Guano . 120,90
Bad« Anilin .- u. Soda 410 .00
Brauerei Binding . • 219,50

i.  Essighaus 86,80
„ z, Storch (Speier ) .!13 :i,90

Cementw . Heidelberg . 144,00
Frankf . Trambahn . . 287,50
La Veloce Vorz .-Act . 98,00

do. Staram -Aot. 66,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 92,—
Bielefelder Masohf. . 278,00
Chem . Fahr . Griesheim 283,50

Goldenberg 150,50
1 '  Weller . . 238 00

D. Gold u. Silb.-Soh . 303,70
Farbwerke Höchst • 434,10
Qlasind . Siemens . . 193,00
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 178,10

. ; st .- . 170,00
„Elektr .-Ges . Wien 142,00

Nordd . Lloyd . . • 113,50
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff , Waldhof . . 213,90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 121,00
. . 244,50
Dux« Bodenbach • • öO,7o
Staatsbahn • « • •
Lombarden « • • • 97,o7
Nordwestb« • . « • 242,75
Elbthal . . . « • 242,25
Jura -Simplon • • • 105,70
Gotthardbahn . . , 183,60
Schweizer Nord -Ost . 145,60

„ Central . . 147,70
Ital . Mittelmeer . . 97,20

Merid . (Adr . Netz ) 134,30
Westsicilianer . . • 65,10
sub Prinoe Henry . . 82,70
Eisenbahn-Obligationen.

4»/„ Hess . Ludwigsb . . 101,60
31jt  do . . 102,50
4°/„ Pfalz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxhahn . 104,80
4°/„ Elisabethb.steuerf. 104,10

n
3»/«
4°/.

3°/o
4#/o
4°/0

4°, do.
4°/, Kasch.
4°/»
5°/.
6°/.
3•/.
5 ° /o
4•/.
8°/0
3°/o

steuerpfl . 103,90
Odb.-Gold 102,80

91,401 A
92,80 j 0»,114.60

5°/,

do. Silber
Oest . Nordwestb.

„ Sildb . (Loinb .)
, do. . «
„ Staatsbahn .

Oest . Staatsbahn .
. do. I -VIIL
„ da. ix.

Oest . do. 1886 .
. do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar . Ital . E .-B. .
Mittelmeerb . stfr.

, ,0 Sioil . E.-B. stfr . .
3°/e Meridionan . , ,
40la Livorneser . , .
4«/, Kursk , Kiew . -
4°/. Warschau , Wiener 102,90
5°|0 Anatol . E .»B.-Obl. 95,40
5°L Geste de Minas .
4l i Portug . E .-B. 1886
4' /, do. 1889
3°/# Salonique Menast
3°/# do . Const .«Jonct.

84,40
115,10
111,90

72,80
118,40
105,00
93,30
92.70

114,60
85,—

, 55,30
96,40
87,80
58,10
57,90

102,50

88,30
67,80
38.90
60.90
65.00

4°/o
4°/.

Pfandbriefe.
3‘/.°/o D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb . 105,20
4°/„ do. unkdb . b. 1904 104,40
3‘ , do . 101,—
4«/! Fft .H .. Bk . 1882-84 101,90

do. 1885 -90 101,90
do. 14.ukb .b.1900 104,60

Fft .H .-Or.- V.-Ath.
(verl . a. 100) 102,10

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb . b. 1900.) 104,50
Nass . Landesb .-G- 102,20

do. J .-F .-H .-K.-L . 102,70
u ,, do . M.-N. . . . 102 .90
4»/o Fr . B .-Gr. VII,IX .. 102,70
4°L „ Cr .- „ 1900er 104,50
31/! Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,20
4°/„ Rh . Hypoth .-Bank 105,10
3l /l  do . do. 100,80
4°/» Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 102,90
4°/0 do . 8er . II 1.06,00
Frankf . Lwd .Or, Bk . 103.15

4°,«
4°/o
4°/«

4°/o

4°/.
3‘I.

90 .40
112,50

102,70

89.40
104,60
114,00

88 ,—
98,20

Eisenb.-Bds.
Centr .-Pac, (W est .) 105,—

do. (Joaq .) . 106,80
Chic. Buri . (Jowa .) 108,40

de . 97,60
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/0 Ohio ., Milw . u.St .P.
5°/0 Cbic . Rock . Isl . u.

Pac . LM . Est . u. Coll.
4°/0 Denv . u . RioGrand

I . cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/o North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif . I . »
6°/0 Paoif . Miss.co. I . M.
6»j„ WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 108,70
Loose

'/„ Goth . Pr .-Pfdb . I . 123,80
do. do. II . 120,00

Köln -Mindener . 142,50
Madrider . . . —
Oest . 1860er Loose 132,90

_ „ Raab -Grazer . . 97,40
Tiirkenloose . . . . 44,00
Braunschw .Th . 20 Loose 108,00
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 •
Meininger fl. 7 .

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in lU
Dollars in Gold • >
Ducaten . . . » »

do. al marao »
Engl . Sovereign » ..

3VL
3‘/.
3V,
3•/,
5*/.
2ll,

Berliner
SclilusscoisrS «.

2. October Nachm , 2,45.

30,10
40,40
13 80
24,90

16,16
16,14
4,16
9,55

20M

Credit.
Disconto -Comraand.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank , .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . . .
Ostpreussen . . •
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . . »
Lombarden » • >
Elbthal.
Busohterader . • .
Prince Henry » •
Gottbardbahn . .
Schweiz . Central .

Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , , -
Russ « Noten . . .
Italiener . . . •
Türkenloose . , .
Mexicaner . . « .
Laurahütte . • -
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstabl
Gelsenkircboner . »
Harpener . • • •
Hibernia . - •
Hamb . Am. Pack »
Nordd , Lloyd • ■ •
Dynamite Truste »
Beichsanleihe * «

, 232,25
167,10
222,00
184,00

, 172,90
, 142,50
, 159,75
. 120,90.
> 88,40
. 99,25
. 157,00

! 48,20

. 83,801

. 183,00!

. 147,10;

. 144«OOj

: 9^ 75
. 182,40
. 326,40
. 77,40
i 96,60
. 158,00

* 181*00
. 192,50
. 181,00
. 184,60
. 117,10
. 119,00
. 160,00
. 100.20
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Solide Schmuck- und courante ssedermaaren
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
Bitte Preise zu vergleichen

Gkjchäfts-UerlrgUttg nud
Empfehlung.

Meinen werthen Kunden und Gönnern theile
ergebenst mit, daß ich am 1. d. Mts . meine Geschäfts
Lokalitäten von Bahnhofstraße 14 nach

62 Kirchgasse 62
verlegt habe.

Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte, mir dasselbe ferner zu bewahren, indem
es mein ganzes Bestreben sein wird, durch nur sach¬
gemäße Ausführung unv mäßige Preise zufriedenzustellen

Louis Kempff,
Kirchgasse « S Kirchgasse 02,

chir. Instrumentenmacher und Bandagist.Mlimm-Tlmuiemn.
Sonntag , den 6 . d. M

findet unsere diesjährige

statt.
Abfahrt 7 Uhr 5 Min. nach

Schwalbach, von da zu Fuß durch das Wisperthal über
Gerolstein nach Dankenmühle, Ruine Kummerburg und
weiter über Presberg, Kammerforst, Niederwald nach
Rüdesheim, von chio aus die Rückfahrt per Bahn erfolgt.

Die ermäßigten Fahrpreise betragen zusammen
1 Mk. 50 Pfg. Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
902 Der Borstand.

Wilhelmstrche, Elke Rheiiißreße 11,
die erste Etage, 7 Zimmer nebst Zubehör, zu
vermiethen. Näh Nieolasstr . 5 , Part . 1

806

Frische kgmuder Schellfische
25 und 28 Pfg.

Bernliard Erb,
Karlstr . 2, Ecke Dotzheimerstr.

PhotograM!
Ich bringe hiermit zur gefl. Kenntnißnahme'

baß mein Geschäft an Sonntagen während des
Winterhalbjahres — vom 1. October 1895 bis
1. April Id96 — von Vormittags 10 bis
8 Uhr Nachmittags geöffnet ist ; dagegen in
den letzte« 4 Wochen vor Weihnachten
de« ganze « Tag.

L . W . Knrtz,
Soipbotograpb,

4 Friedrichstrasse 4.»o»

von

Franz u . Mrs . P .Sirube,
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte,

404  Grosse Burgstrasse 13.

lö !r Inserate
für Bad Schwalbach und den Untertaunuskreis
haben den besten Erfolg in dem seit 1861 dahier

erscheinenden

„Aar -Kotrn"
Kreisblatt für den Untertaunuskreis.

Der „Aar -Bote " ist. als amtliches Organ des Königlichen
Landrathsamtes und des Kreisausschusses das gelesenste Blatt im
ganzen Untcrtaunuskreisc und finden deshalb die Inserate , welche
mit nur 10 Pfg . die 3spaltige Zeile berechnet werden , eine große
and erfolgreiche Verbreitung; von 3maliger Aufnahme an ent¬
sprechender Rabatt.

Der „Aar -Bote " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags,
Sonntags mit „Jllustrirtem Unterhaltungsblatt " und kostet
durch die Post bezogen vierteljährlich1 Mk. 50 Pfg. mit Bestellgeld.
Lg.-Schwalbach . Die Expedition des „Aar -Boten ."

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht , dass unsere gute , liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

Marie Grttnthaler
nach langen schweren , mit grosser Geduld ertragenen
Leiden gestern sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *

Franz Grünthaler, Bildhauer.
Wiesbaden , den 3 . October 1895.

Die Beerdigung findet Samstag , 5 Uhr Nachmittags , vom Trauerhanse Platter¬
strasse 68 nach dem neuen Friedhofe statt. 906

Zuriickgesehte Tapeten MMnMMra»
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lang« Vorrath reicht, ^ 'r 'VUVIf VW VW

pro Rolle für 3« bis 25  Pf.
Hermann Stenzei.

407

Ein Briefkasten zur Aufnahme von Bestellungen
befindet sich Ellenbogengasse 6 bei Herrn

G-eorg Berghof.

Für den in Kurzem erscheinenden Nachtrag zu
Schnegelberger s Adreßbuch von Wiesbdü »en
und Umgegend pro A8S5/S « bitten wir.
Wohnungs - und Geschäftsverändernngen , Z«
und Wegzüge uns gefl. alsbald mittheile « zu
wollen.

Varl Schnegelberger & Cie.,
863_ 26  Marktstrast « S « .

Die Professor (iärtner ’sche
Fettmilch

ist nach der Muttermilch die natürlichste SSuglingS -Rahrung,
ist ebenso unentbehrlich für Blutarme , für Magen - ,
Nieren - und Zuckerkranke. 729

! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt l l
Zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigtem

Central - Dampfmolkerei und Sterilifir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

WirthIWs-Eröffnung.
Theile hierdurch Freunden und Bekannten, sowie

einem verehrten Publikum und Nachbar» mit, daß ich
die Wirthschaft
Ik̂ Feldstratze2« “ggrJT
übernommen und heute eröffnet habe. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein, durch Verabfolgung von nnt
guten Speisen und Getränken allen Anforderungen
aufs Beste zu genügen und bitte um geneigten Zuspruch.
8,6 Hochachtungsvoll

Fr. Fetter , Feldstrasse 20.
i fiwi.

Kauyt - &an &cw ^ <>w>
ne -futne idi in meinet <°)Votvnwncfy
2ietmannyti. 22 ftexvndi . enK-
<ŷ en.

Sem*- em9 GLnstaridsMvua

WMMWMWMGW
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Caspar Führer’« Riesen-Bazar,
48  Kirchgasse 48 .Telephon 309.

Telephon 309.

Neue Preisliste über

ll
Bedeutender Preis -Abschlag.

Emaillirte Kochgeschirre, blau, grauu. weiß.
Nur prima Waare schwerster Dualität unter jeder Garantie.

. , n snsRf  nt rc ISalz und Mehlfast in Holz und Porzellan von
Fleischtöpfe mit Deckel zu 50, 60 80 Pf^ l » f “ ■ * al »B0 Pf. an.
Ring «»» !- > » » m  P >" ' '

Große

dks stOdreifts Wiesdadm
M « » S

vom s . bis 13. Lkt-b-r 18SS.
Maffiat GnNB -Kelkg tM ^ »

sßon dem Abbruch des Gerüstes an der griechischen
Kapelle herrührendeBretter,

1.50 Mk. rc. .
Casserollen mit Deckel zu 50, 70, 85 Pf., 1.

W - N-rk-ff- l -- S° »•» ; W » f
Schüsseln in allen Größen zu 50, 60, 80 Pf-,

Pfannen mit Stiel oder Henkel zu 35, 40, bO Pf- rc-
Casserollen mit Stiel oder Henkel zu 40 50 60 P . .
Teigschüsseln mit GriffenL» 1.- - 1bO,2.- M . -
Spülwannen mit Henkel zu1.50, 2.—, ^cr.
Tassen zu 25 Pf., Eßlöffel M 10 Pf.
Bundforme » zu 1.—, 1-25, 1.50 Mk. rc.
Bratpfanne « in verschied. Größen von 1 Mk. an.

SchöPf ^ Schaüm - u" Milchlöffel von̂ ÔPf/an.
Essenträger mit Tragbügel von 1-̂ Mk. an.
Wasserkannen in allen Größen von 1 Mk. an.
Salat - und Gemüsescier von 1 Mk. an.
Kaffee - und Milchkannen in allen Großen.

Ferner
Waschschüsseln aus Emaille von 50 Pf a»
Waffereimer , große Sorte, von 1-25 M . an
Toilette -Eimer mit Ventildeckel von 2.80 Rik. an.
Nachttöpfe , richtige Größe, von 60 Pf. an rc. rc.

irt»ti,iii-ikosten fein polirt, 9 fach., von 50 Pf . an.
Schneid -, Hack- und Wicgebretter von MP, - -n-
Wiege - und Hackmeffer von 50 Pf. an.
Petroleumkannen , gute, solide Qualität, v. 4 Pf. -
Spiritus -Schnellkocher mit7 Flammen nur 50 Pf.
Putzeimer aus schwerstem Eisenblech, nicht rostend,
^ ? von 60, 80, 30 tu an rc.
Kohlenschausekn von 12 Pf. an

KohO nffiller aus schwerstem Eisenblechv. 1.25 Mk. an.
Kobleneimer , beste Qualität, von 1. Mk. an.
Schirmständer aus Schmiedeeisen, höchst« , »°«

Kaffeemühlen aus Holz- und Blech, auch zum Selbst¬
stellen, von 1.— Mk. an. ~

Jnoxidirte Kochtöpse in vermiedenen Formen,
ohne Auskochen, fertig zum Gebrauch.

Rrieikallcn , verschiedene Größen, von 50 Pf . an.
Holz Lervirbretter mit feinen Griffen, mit und?. d D<ine  Einlagen, von 1.— Rik. an.

!Messer , Gabeln und Löffel in allen Qualitäten
außergewöhnlichbillig. _ t .

.Menagen , für Essig und Qel, Pfeffer und Sa z,
jeder Preislage.

aller Art. Besen, Wichs-,
(^ MtrflClÜD (lötCH Piltz- und ^SchillUtzbursten,

Mein Bnreau befindet sich

ÜMM 1. |
Laaff , Z

= Rechtsanwalt . @
@ - ©
! @®®®®©®@®®®®®t ®©a
Gallerien Portierenstangen

etc etc.

PUH - UHU

Federwedel, ^ îMü)bcstn- Kleiderbür kn  ^

SJCTTST » rÄ «. «.
führe, wofür ich jede Garantie leiste. A° .rl - ., _ _ ». »kotier Auswabl.

0 .iuOtAtt mit nur besten Brennern, Garantie für
jedes Stück.

Wandlampen zu 40, 50, 60, 75, 90 Pf. rc-
Tischlampen zu 1.25, 1.50, 2.—, M . -c.
Galvanisirte Einsatzlampen von 2 50 Mk. an.
Hängelampen mit Zug von 4.50 Mk. an.

etc . etc.

Rosetten und Eicheln ^
billigs . bei ^ Kappler , Michelsberg 30.

Knegerverein
»ermamaGiAKemama

Die Listen zum Einzeichnen für die Theilnahme
an der gemeinsamen Reise nach , .

Wkißkndnrs. Wild>«>d ArOM

*MrA « -JMJJJ. «UgAnmeldungen bis zu dieser Zeit bestimmt

ä“ 7Der « »tftaub.

W . jchtUch Garuiture » in , r°i -rt>»°r au8u>ol)I,

Wasi -- " °W - i»r' nnd̂ Bi -rgläs « 5“ M-micht

Porz -ÜnnÄ -» . Milch und rl .- - ' " «- -« in
^ allen Formen und Größen zu stdem Preis.

50 Ps.

8«f

G -wü »z- tn, «r -n mit « TSnnchm »on 1.60 9)11. «”;! ou« ^ orjtllan, s-ih-iiig,
W-miiMnnn - n nnb E . ag «r «„ in °trlch,-d.n-n D - °° r >r »° » - N- - ^

Preislagen, billigst. >

ES ist Nicht möglich. alle Ariikei an di-s-r S .-U- anizniüht -n NN» n-rm-is- ich
dieserhalb auf meine grohen Schaufenster.

Alle Waaren mit Preis ansgestellt.

Bei Einkauf ganzer Ausstattungen gewähre Rabatt

Unwiderruflich rmr noch » Tage:
«M -Mgem!, gen. PmMn Marschau,
von der Insel Sumatra , welche das für ihren Stamm respectable

Gewicht von ca. 400 Pf «»d

'S "’ m ‘mDtenMach.  .

Vjcli«crsi>dermss-Gcstlls>!>uflt.®., Sdptti#
” Gut sund., bchgaranl.. von M,Ulster empfohlen.

Biircau : Bertromstraffe 8, I Tr - r.

Neuheiten
r, irt hptrt'

838

Caspar Führers Riesen-Bazar,
T -, °v » ° « so » . 48 Kirchgasse 4 8 . 309 :

_ _ 1 1 •—•— ~ ~' c . SSercintttJOttlidie

jeder Art kaust man stets bilüg » ^ 6
Mode -. Weitzwaaren - »«d Damen ümh»
fcetions -Geschäft von

Eduard Si ©bert 5

KtsaW - A >» »« --» »■*

' __ i ^ n i vissr ^ SrÄr ' ** * * "
” * ® " " n! - - ^ ' "
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